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Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz - Tel.: 0261-9824134

Krombacher Pils
11 x 0,5 Ltr. 

Punica
Verschiedene 
Sorten
6 x 1 Ltr. 

Warsteiner Pils
20 x 0,5 Ltr./24 x 0,33 Ltr. Traugott

Simon
Kölsch
24 x 0,33 Ltr. 

Bitburger Pils 
20 x 0,5 Ltr./24 x 0,33 Ltr.
+ 1 Flaschenöffner 
gratis!

Rhenser Apfelschorle
12 x 0,75Ltr.  

6,496,49

4,994,99 7,497,49
+ 2,40 Pfand

+ 0,83 Euro/Ltr.
+ 3,42 Pfand
+ 0,95 Euro/Ltr.

11,9911,99+ 3,10/3,42 Pfand
1,20/1,51 Euro/Ltr.

+ 3,10/3,42 Pfand
1,20/1,51 Euro/Ltr.

+ 3,30  Pfand 0,75 Euro/Ltr.

FÜR SIE UNSERE TOP-ANGEBOTE IM NOVEMBER!

Tönissteiner
versch. Sorten
12 x 1 Ltr. PET

5,495,49
+ 3,30 Pfand+ 2,38 Pfand

1,18 Euro/Ltr. 0,46 Euro/Ltr.

6,796,79

11,9911,99
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!

Ein beliebter Treffpunkt
von Jugendlichen am Ein-
kaufszentrum in der Pots-
damer Straße hatte am
Samstagabend, 6.12., gg.
22 Uhr wieder einmal zu ei-
nem Polizeieinsatz geführt.
Bei der Polizei gingen An-

rufe ein, dass dort Jugend-
liche randalieren.
Randale wurde von der Poli-
zei zwar nicht festgestellt,
allerdings der Konsum von
Alkohol und das Hinter-
lassen von entsprechen-
dem Unrat.

Der Aufforderung diesen
zu beseitigen kamen die Ju-
gendlichen nach; die Ört-
lichkeit wurde anschlie-
ßend von ihnen verlassen. 
Das Ordnungsamt wurde
über die Problematik infor-
miert.

In der Nacht zum Sams-
tag, 13.12.2008, wurden
in der Zeit von 2.30 Uhr
und 14.45 Uhr die vier
Winterreifen eines auf
dem Parkplatz vor dem
Anwesen Greifswalder
Straße Nr. 2 geparkten 
5-er BMW durch Unbe-
kannte zerstochen. 

Weiterhin wurde das Fahr-
zeug rundherum zer-
kratzt. Der Sachschaden
beläuft sich nach Polizei-
angaben auf ca. 2.500
Euro. 
Zeugen werden gebeten
sich bitte bei der Polizeiin-
spektion Koblenz 1, Tel.
0261-1031, zu melden.

Jugendliche riefen Polizei auf den Plan

Sachbeschädigung 
an einem 5-er BMW 

Einen nicht unerheblichen
Schaden richtete am Sonn-
tag, 21.12., ein Wohnungs-
brand in einem Einfamilien-
haus im Pappelweg auf der
Karthause an. Der 70-jähri-
ge, alleinige Bewohner des
Hauses kam dabei zum
Glück glimpflich davon.
Gegen 18.50 Uhr wurde
über Notruf der Brand sei-
ner Wohnung gemeldet.
Den schnell am Einsatzort

eintreffenden Polizeibeam-
ten der Polizeiinspektion 1
kam der Senior bereits hus-
tend entgegen, als aus der
Wohnung die Flammen
schlugen. Diese wurden
durch die Berufsfeuerwehr
Koblenz gelöscht. 
Wie die Ermittlungen erga-
ben, hatte der Mann eine
Kerze angezündet und die-
se für kurze Zeit unbeauf-
sichtigt stehen lassen. Er

wurde mit einem Rettungs-
wagen in ein Koblenzer
Krankenhaus gebracht; ver-
mutlich hat er eine Rauch-
vergiftung erlitten. Nicht
unerheblich ist der Sach-
schaden. Die Polizei geht
nach ersten Erkenntnissen
von einer hohen fünfstelli-
gen Euro-Summe aus. Die
Kriminalpolizei Koblenz hat
die Ermittlungen aufge-
nommen.

70-jähriger entkommt den Flammen
Wohnungsbrand: Hoher Sachschaden durch Fahrlässigkeit
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545

Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke
Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross und Dr. Gabi Herzhoff 
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. Gerd Blaumeiser
Pastor-Klein-Str. 9 4030530

Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Rudolf Theising 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 

Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 

Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus  
Im Kollesump 4 8958 

Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 

Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81
Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858
Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730
Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459
Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04
Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten ein frohes neues Jahr 2009!
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MARTIN FORKEL ALS ÜBERRASCHUNG ZUM 50STEN
Da staunte der Jubilar Horst Kuschel (vorne M.) nicht
schlecht, als zu seinem 50. Geburtstag (16.12.) plötzlich
TuS-Kicker Martin Forkel zum Gratulieren an seinem Ar-
beitsplatz in der Signal-Iduna Niederlassung in Koblenz
vorbeischaute. Forkel überreichte dem Karthäuser und
TuS-Fan Kuschel ein aktuelles Trikot mit dessem Namen
und der Rückennummer 50. Diese besondere Überrasch-
ung hatte Ehefrau Elfi organisiert, und sie freute sich mit
ihrem „Geburtstagskind“, dass dieses Geschenk ein ab-
soluter Volltreffer war. Denn wann kommt schon mal ein
Fußballprofi zum Gratulieren vorbei? Mit Kuschel freuten
sich auch seine Kolleginnen und Kollegen über den pro-
minenten Geburtstagsgast. Bei Köstlichkeiten der Flei-
scherei Schmitt wurde anschließend noch etwas über die
TuS geplaudert, ehe es für Forkel, im Übrigen auch Kar-
thäuser Bürger, zu Reha-Maßnahmen ins Schwimmbad
ging. Foto: Schupp

SAGE UND SCHREIBE 9.915,25 EURO konnten
die kreativen Bastelfrauen der kfd-St. Beatus in diesem
Jahr als Erlös aus ihren selbst hergestellen Weihnachts-
artikeln  erzielen. Den Löwenanteil erwirtschafteten die
Frauen bei ihrem traditionellen Weihnachtsbasar am
ersten Adventswochenende im Pfarrheim St. Beatus.
Weiter konnten beim Karthäuser- und beim Koblenzer
Weihnachtsmarkt, wo man wieder drei Tage mit einem
Stand vertreten war, gute Einnahmen erzielt werden. Der
Gesamterlös geht nun dem Kinderheim Arco Iris (vorm.
Santa Rosa) in Cochabamba (Bolivien) sowie der Lebens-
hilfe Koblenz zu. Foto: Schupp

„MALER SCHMITT“ SPENDETE 600 EURO
Malermeister Hans Schmitt (l.) verzichtete auf Präsente
zu Weihnachten und lud seine Kunden stattdessen zu
einer Weihnachtsfeier ins entsprechend festlich deko-
rierte Fort Konstantin ein. Die zahlreichen Gäste konnten
dabei an einer Tombola teilnehmen, woraus der Erlös von
600 Euro nun an die Elterinitiative Krebskranker Kinder
e.V. in Koblenz gespendet wurde. Das Foto zeigt die
Mitarbeiter von Hans und Maren Schmitt (l.) vor dem Fort.
Gefeiert wurde aber natürlich im Warmen. Foto: Schupp
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FAMILIENNACHRICHTEN

Eheschließungen
Elena Knorr und Eugen
Spät, Schweriner Str. 1

Susann Kämpfe und
Benjamin Pullig, 
Meißener Str. 18

Sterbefälle
Carola Rosina Fettke, 
geb. Zähringer, 
Karl-Härle-St. 1-5

Günter Werner Schwieger,
Cottbuser Str. 4

Margarete Sauerborn,
Burgweg 30, Moselweiß

Katharina Elisabeth Schulz,
geb. Schweikert,
Magdeburger Str. 13-15

Helene Jungbluth, 
geb. Edel,
Magdeburger Str. 13-15

Rosa Maria Mathilde
Engels, Karl-Härle-Str. 1-5

Karl Beicht,  
Magdeburger Str. 13-15

Sind Sie auch stolze(r)
Mama, Papa, Oma, Opa,

Tante oder Onkel
geworden?

Dann kann schon nächsten
Monat Ihr Liebling auf dieser
Seite vorgestellt werden. Vor-
aussetzungen: Das Baby soll-
te ein neuer Karthäuser, Mo-
selweißer oder Waldescher und
nicht älter als ein Jahr sein.
Schicken Sie uns ein Foto von
Ihrem Wonneproppen mit
folgenden Angaben: Vorname
(n), Name, Geburtstag, Ge-
wicht und Größe an die
Redaktion (Anschrift siehe
Impressum Seite 3)

Paul Peter
Kietzmann

*16.09.2008
2.870 Gramm

51 cm

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Am Freitag, 12.12., ge-
gen 15.30 Uhr, befuhr
ein 72-jähriger Pkw-
Fahrer die Zeisigstraße
auf der Karthause. Die-
sem kam gleichzeitig ein
weißer Kleintransporter
entgegen. Aufgrund ei-
ner Engstelle in Fahrt-
richtung des weißen
Kleintransporters kam
dieser auf die Gegen-
fahrbahn. Um einen Fron-
talzusammenstoß zu ver-
meiden musste der 72-
Jährige nach rechts aus-
weichen. Bei diesem
Manöver fuhr er in einen

am Straßenrand abge-
stellten Toyota Avensis
und schob diesen noch
auf einen davor parken-
den Opel Astra. Der
Fahrer des Kleintrans-
porters setzte seine Fahrt
fort, ohne sich um den
entstandenen Schaden
zu kümmern. 
Der Gesamtschaden wur-
de auf ca. 12.000 Euro
geschätzt.
Mögliche Zeugen des
Verkehrsunfalls werden
gebeten, sich bitte bei
der Polizei, Tel. 1031, zu
melden.   

Verkehrsunfallflucht 
mit hohem Sachschaden
Zeisigstraße: Polizei sucht Zeugen
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mit “Schu-Wi”
Auch im Jahr 2009 wird
OB Eberhard Schulte-Wis-
sermann wieder Bürger-
sprechstunden durch-
führen.
Die Bürgersprechstunde
wird im Saal 103, neben
dem Historischen Rat-
haussaal, durchgeführt.
Der Oberbürgermeister
wird von einem Mitarbei-
ter des Hauptamtes be-
gleitet, der auch die Ter-
mine koordiniert. Inte-
ressierte Bürger/innen
werden gebeten, einen
Termin mit Markus Weiler
unter der Tel. 129-1220
zu vereinbaren.

Folgende Termine sind
vorgesehen: Di., 20.01.,
14 Uhr, Di., 10.3., 15 Uhr
Do., 23.4., 14 Uhr, Di.,
26.5., 15.15 Uhr, Di.,
7.7., 15 Uhr, Di., 1.9., 14
Uhr, Di., 3.11., 15 Uhr,
Do., 10.12., 14 Uhr.

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

Versammlung
der KG St. Beatus 
Zur Mitgliederversammlung
lädt die Kirmesgesellschaft St.
Beatus alle Mitglieder am 30.
Januar 2009, 19.30 Uhr, ins
Pfarrheim St. Beatus ein. Ein
Tagesordnungspunkt wird die
Neuwahl des Vorstandes be-
treffen.

Stammtisch
der KG St. Beatus
Um das Vereinsleben der
Kirmesgesellschaft St. Beatus
weiter zu optimieren, hat sich
der Verein zur Durchführung
eines Stammtischs, alle zwei
Monate in der Gaststätte „Bei
Costa“, entschlossen. Der erste
Termin ist am Mittwoch, 4.
Februar, 19.30 Uhr. Die weite-
ren Stammtischtermine sind
am 1. April, 3. Juni, 5. August
und 7. Oktober. Der Termin im
Dezember wurde noch nicht
festgelegt. Eingeladen sind alle
Vorstandsmitglieder, Helfer-
innen und Helfer sowie Mitglie-
der, die sich in ungezwungener
Atmosphäre in das Vereins-
leben einbringen wollen.

NIKOLAUS BESUCHTE DIE KINDER IM EKZ
Wie “alle Jahre wieder” besuchte der Nikolaus Anfang
Dezember die Karthäuser Kinder im Einkaufszentrum Ber-
liner Ring. Viele Eltern waren wieder der Einladung der In-
teressengemeinschaft EKZ-Berliner Ring gefolgt und
schauten mit ihrem Nachwuchs vorbei. Nikolaus “Dexi”
(Foto) hielt wieder für jedes Kind eine kleine und köstliche
Überraschung der Backstube Hommen bereit. Für die gro-
ßen Besucher schenkten Peter Schmitt und Ulrike Schmitt-
Thieme (Fleischerei Schmitt) Glühwein aus. Fotos: Schupp

Montags
9.30-10.15 Uhr Bauch-Beine-Po

17.00-17.45 Uhr Pilates I
18.00-18.45 Uhr Pilates II
19.00-20.00 Uhr Yoga

Dienstags
17.00-17.45 Uhr Rückentraining I
18.00-18.45 Uhr Rückentraining II
19.00-19.45 Uhr Body-Fit

Mittwochs
8.45-  9.30 Uhr Rückentraining I
9.45-10.30 Uhr Rückentraining II

18.00-18.45 Uhr Step
19.00-20.00 Uhr Taiji/Qui-Gong

Donnerstags
9.30-10.15 Uhr Fit ab 50

18.30-19.15 Uhr Body-Fit
19.30-20.15 Uhr Step-Intervall

Januar2009_32 Seiten.qxd  27.12.2008  12:06  Seite 8



9

KARTHAUSE AKTUELL

im JANUAR
Karthause 1:

Altpapier 10.01.
Gelber Sack 05.01.

26.01.
Grünschnitt -

Karthause 2:
Altpapier 10.01.
Gelber Sack 05.01.

26.01.
Grünschnitt -

Karthause 3:
Altpapier 10.01.
Gelber Sack 05.01.

26.01.
Grünschnitt -

Karthause 1: Simmerner
Str./ Altkarth. einschl.
Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppe-
linstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Neben-
str., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause
Ost ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
24.1. und 5.9.2009
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 23.01.
Gelber Sack 06.01.

27.01.
Grünschnitt -

Schadstoffsammlung:
28.2. und 10.10.2009
8-10 Uhr Kirmesplatz 

(Schulgasse)

ABFUHRTERMINE

VERSAMMLUNG

Treff „Bei Costa“
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 21. Januar, um
19.30 Uhr in der Gaststätte
“Bei Costa” statt. Interes-
sierte Bürger/innen sind
herzlich willkommen.

Der Koblenzer Entsorgungs-
betrieb bietet wieder zwei
Termine für die Abfuhr der
Weihnachtsbäume an. 

Die Bürger können zwisch-
en einem früheren und ei-
nem späteren Termin wäh-
len. Die erste Sammelak-
tion auf der Karthause

(Bereich 1 u. 2) wird am
Donnerstag, 15.1.,Bereich 3
am Freitag, 16.1, die zweite
am Mitwoch, 4.2. (B1+2)
bzw. Donnerstag, 5.2 (B3)
erfolgen. 

In Moselweiß erfolgt die
Abholung der Weihnachts-
bäume am Freitag, 9.1. und

Donnerstag, 29.1.
Der Entsorgungsbetrieb
bittet, Bäume - vom Baum-
schmuck befreit - erst am
Abfuhrtag morgens bis 
7 Uhr an die Straße zu
legen und keinen sons-
tigen Grünschnitt zur Ab-
holung der Christbäume
hinzuzufügen.

Gerade in der Winterzeit
haben Eigentümer und Be-
sitzer von Grundstücken an
öffentlichen Straßen zusätz-
liche Pflichten zu erfüllen.
Der Koblenzer Entsorgungs-
betrieb weist daraufhin dass
täglich in der Zeit von 7 Uhr
bis 20.30 Uhr der Gehweg,
auch an der Grundstücks-
seite oder -rückseite, in
einer Breite von 1,50 m von
Schnee und Eis zu befreien
und durch abstumpfende
Mittel begehbar zu halten
ist. Sofern kein Gehweg
oder nur ein solcher in einer
Breite von unter 0,50 m vor-

handen ist, ist auf der
Straße ein Gehweg von 1,50
m entlang des Grunds-
tückes freizuhalten.
Diese Winterdienstpflicht ist
unabhängig von der Reini-
gung der Gehwege durch
die Eigentümer oder Be-
sitzer zu erfüllen.
Bei Nebenstraßen, die in der
Satzung der Stadt Koblenz
über die Reinigung öffent-
licher Straßen und die Er-
hebung von Straßenreini-
gungsgebühren festgelegt
sind, hat der Eigentümer
auch die Fahrbahn zu
streuen.

Für Eigentümer und Besitzer
von Privatgrundstücken
sind ggf. auch sonstige all-
gemeine Verkehrssicher-
ungspflichten zu erfüllen.

Der Koblenzer Entsorgungs-
betrieb bittet die Haus- und
Grundstückseigentümer
oder die sonstigen Ver-
pflichteten, die Streu- und
Räumpflichten entsprech-
end zu beachten. Nähere
Informationen erteilt der
Koblenzer Entsorgungs-
betrieb unter den Rufnum-
mern 129-4502 129-4512
und 129-4522.

Zwei Abholtermine für Weihnachtsbäume

Der Förderverein Chormusik
der evangelischen Kirchen-
gemeinde Karthause freut
sich, Sie zu seinem siebten
Konzert am Samstag, 31.1.
um 16 Uhr ins Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Str. 21,
einladen zu können.

Junge Musiker spielen kam-
mermusikalische Werke vom
Barock bis zur Moderne, so-
listisch und im Ensemble.
Die Interpreten sind Schüler
der Musikschule der Stadt
Koblenz, die sich in diesem
Jahr am 46. Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ beteiligen
werden. Unter den Teilneh-
mern sind erfahrene junge
Künstler, die bereits früher
zum Landes- oder Bundes-
wettbewerb avancierten und
dort Preise gewonnen hatten.
Wir werden Musikstücke für
Klavier mit einem Streich-
instrument bzw. mit einem
Blasinstrument hören (Flöte,
Tenorblockflöte, Klarinette,
Violine) sowie Solovorträge
für Gitarre.

Die ausgewählten Musik-
stücke zeichnen sich durch
ihren besonderen musika-
lischen Reiz und die hohen
Anforderungen an die Vir-
tuosität und das Zusammen-
spiel der Interpreten aus.
Wer am Wettbewerb „Jugend
musiziert“ teilnimmt, kann –
beginnend im Regionalwett-

bewerb - bei außerordent-
lichen Leistungen zum Lan-
des- und Bundeswettbewerb
aufsteigen. Seit 1963 wird
dieser Amateurwettstreit für
Solisten und Kammermusik-
Ensembles bundesweit
durchgeführt. In Rheinland-
Pfalz werden in 2009 acht
Regionalwettbewerbe und
daran anschließend der Lan-
deswettbewerb in Mainz aus-
gerichtet. Der Bundeswettbe-
werb findet im Mai 2009
unter der Schirmherrschaft
des Bundespräsidenten in
Essen statt. Inzwischen be-
teiligen sich mehr als 19000
Jugendliche am Wettbewerb.
Die jungen Musiker tragen
mit diesem Neujahrskonzert
entscheidend zum kulturel-
len Leben in Koblenz und im
Stadtteil Karthause bei und
freuen sich auf Ihren Besuch.
Die Gäste dürfen auf heraus-
ragende Spitzenleistungen
gespannt sein.
Der Eintritt ist frei. Spenden
nimmt der Förderverein gerne
und dankbar entgegen.

Neujahrskonzert mit Jungen Künstlern 
Kammermusik aus drei Jahrhunderten am 31.1. im Dreifaltigkeitshaus

U.a. der junge Violinvirtuose
Justus Schwarz wird beim
Neujahrskonzert sein Kön-
nen unter Beweis stellen.

Streu- und Räumpflichten für Hauseigentümer
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Die Stadt Koblenz nimmt an
einem Modellvorhaben des
Landes Rheinland-Pfalz im

Rahmen des Programms
„Soziale Stadt“ teil. Der
Jugendhilfeausschuss hat

sich in seiner jüngsten Sit-
zung mit dem Modellvor-
haben befasst. Dort wurden
die Ergebnisse einer Unter-
suchung durch das Frank-
furter Institut für Sozialar-
beit und Sozialpädagogik
(ISS) vorgestellt. Das Jugend-
amt wurde beauftragt, mit
den freien Trägern in Kob-
lenz Vereinbarungen zur
Durchführung einzelner Mo-
dellprojekte zu schließen.
Die Modellprojekte sollen
dazu geeignet sein, Famil-
ien, also Eltern und deren
Kinder, in den fünf Soziale-
Stadt-Gebieten in Koblenz
gezielte Unterstützung bei
Lernprozessen zu geben.
Diese können sich auf die
kognitive ebenso wie die
musische, kulturelle, ge-
sundheitliche und soziale
Bildung beziehen. 
Zielgruppen sind insbe-
sondere Familien in den
Koblenzer Fördergebieten
Unterer Asterstein, Gold-
grube, Karthause-Flugfeld,
Neuendorf und Lützel, deren
Kinder und Eltern von den
traditionellen Bildungsan-
geboten nicht angesprochen
werden. Die Modellprojekte
sollen daher in den Förder-
gebieten angesiedelt werden
und möglichst in inhaltlicher
und räumlicher Zusammen-

arbeit mit Kindertagesstät-
ten oder Grundschulen statt-
finden. Für Familien mit Mi-
grationshintergrund sollen
geeignete Fachkräfte zur
Verfügung stehen. 
Einzelne Modellprojekte
können eine Förderung von
bis zu 15.000 Euro erhalten,
deren Laufzeit sollte sich
zwischen 6 und 12 Monaten
bewegen. Das Programm
läuft insgesamt noch bis
Mitte 2012, daher können
Meldungen auch für zukünf-
tige Zeiträume erfolgen. Eine
Einreichungsfrist besteht
nicht. Die Modellprojekte
werden wissenschaftlich be-
gleitet und ausgewertet.
Interessierte Träger werden
gebeten, ihre Konzepte mit
Aussagen zum Inhalt, der
Zielgruppe, dem Förderge-
biet, der Laufzeit und den
entstehenden Kosten, ge-
trennt nach Personal- und
Sachkosten, einzureichen
bei dem Amt für Jugend,
Familie, Senioren und Sozia-
les, Stabsstelle Planung und
Programme, Peter Stein, Rat-
hauspassage 2, 56068 Kob-
lenz, Tel. 129-2265, E-Mail:
Peter.Stein@stadt.koblenz.de
Der Untersuchungsauftrag
und das Ergebnis können
bei Bedarf zugesandt wer-
den.

Modellprojekte zur Familienbildung in 
den Soziale-Stadt-Gebieten können starten
Karthause im Förderprogramm: Interessierte Träger werden gebeten ihre Konzepte einzureichen

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag ab 11 Uhr,
Mi. - Fr. ab 12 Uhr, *Mo./Di. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Kulinarische Weltreise
am 30.01. und 31.01.2009 

10 Gänge aus 10 verschiedenen Ländern, p.P. 26,50 Euro

Jeden ersten Sonntag im Monat:
Schlemmerbuffet von 11-14 Uhr

Wählen Sie zwischen mind. 6 Vorspeisen, 3 Hauptgerichten (1 vegetarisch) und 2 Desserts

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team
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KLASSENTREFFEN DER GS-ABGÄNGER 1979
Im Juni 2009 sind es 30 Jahre her, als die Schüler der
Klasse 4 von Frau Peters die Grundschule Neukarthause
verlassen haben. Nun planen Petra Droste (geb. Quidde)
und Oliver Schupp ein Klassentreffen im Frühjahr/Som-
mer 2009. Einige ehemalige Klassenkameraden konn-
ten bereits über die Internetplattform „wkw“ erreicht
werden, einige  fehlen aber noch. Wer sich erkennt und
noch keinen Kontakt zu Petra Droste hat, wird gebeten
sich zu melden. Ebenso ein Appell an Eltern, Freunde
oder Bekannte, welche im oben stehenden Klassenfoto
die/den ein oder andere/n erkennen, die entsprechen-
den Kontaktdaten, Petra Droste unter Tel.: 0228-
4337325 oder per Mail pdroste@online.de, mitzuteilen. Einen aufregenden literari-

schen Ausflug in die Zeit
der Römer erlebten die
Klassen 5 der Realschule
Karthause. Franjo Terhart,
ein bekannter Kinder- und
Jugendbuchautor, las aus
seinem neuesten Buch „Das
Geheimnis der Amphore“
vor. Gespannt  tauchten die
Schüler in die Welt von vier
römischen Kindern ein, die
einen alten Krug aus Ton
am Ufer des Tiber finden -
ein Piratenschatz? Doch die
Amphore enthält einen
Brief eines Todgeweihten,
der seine letzten Worte auf
Papyrus verfasste. Nun
müssen sie nur die Ge-
heimschrift „Caesars Qua-
drat“ entschlüsseln, um
den Mörder des Mannes zu
finden. Auch das war Auf-
gabe der Fünftklässler.
Motiviert machten sie sich
an der Geheimschrift zu

schaffen - mit Erfolg. Tat-
sächlich fanden sie den
Hinweis heraus, den wir
aber hier nicht verraten. Ein
spannendes Leseerleb-nis
für alle Leseratten und
Schnüffelnasen ab zehn
Jahren.

Caesars Quadrat- eine
Geheimschrift, die es in
sich hat.

Franjo Terhart zu Gast in der RSK
Kinder- und Jugendbuchautor las Fünftklässlern vor

Überblick mit Jahreskalender 
Karthäuser und Moselweißer Entsorgungstermine

Die im Hallenbad des Schul-
zentrums Karthause seit vie-
len Jahren durchgeführten
Schwimmkurse erfreuen sich
nach wie vor großer Beliebt-
heit. Die neuen Schwimm-
kurse des Sport- und Bäder-
amtes beginnen am Montag,
26.1.  zu den nachfolgenden

Kurszeiten. Kursdauer: 15
Stunden, Kursgebühren: 90
Euro für Erwachsene, 50 Euro
für Kinder. 
Infos und Anmeldungen wer-
den an der Stadtbadkasse,
auch telefonisch, unter der
Rufnummer 0261/129-1560
entgegengenommen.

Wie bereits in den vergange-
nen Jahren finden Sie, liebe
Leser, im Mittelteil dieser
Ausgabe einen doppelseitigen
Jahreskalender für das Jahr
2009 zum herausnehmen. 
Neben dem Platz für eigene
Eintragungen beinhaltet er
bereits die Abfuhrtermine des
Koblenzer Entsorgungsbetrie-
bes für die Karthause und
Moselweiß. Zudem sind die
Erscheinungstermine Ihres

„Karthäuser“ bereits einge-
stellt, sodass Sie stets wissen,
wann Ihre monatliche Stadt-
teilzeitung im „Koblenzer
Schängel“ beiliegt.

Kurs   Tag Uhrzeit Altersklasse

8 Mo. u. Mi. 15.15 – 16.00 4 Jahre
9 Mo. u. Mi. 16.00 – 16.45 5 Jahre

10 Mo. u. Mi. 17.00 – 17.45 5+6 Jahre
11 Mo. u. Mi. 18.00 – 18.45 7 bis 12 Jahre
12 freitags 17.15 – 18.00 Fortbildung f. Kinder
13 freitags 18.00 – 18.45 Fortbildung f. Kinder
14 Mo. u. Mi. 19.00 – 19.45 Erwachsene
15 freitags 19.00 – 19.45 Fortbildung Erw. 

m. Rückenschwimmen

Neue Schwimmkurse
im Hallenbad Karthause

Im neuen Jahr startet im
„JuBüZ“ ein weiteres Angebot.
Am Dienstag, 13.1.2009 zwi-
schen 15 und 18 Uhr besteht
die Möglichkeit sich im Bür-
gerbereich zum spielen zu
treffen. Verschiedene Gesell-
schaftsspiele, wie z.B. Kniffel,
Phase 10, Rommé, Mühle,
Malefiz, Monopoly und noch
viele andere mehr, werden

vorhanden sein. Die Besucher
und Besucherinnen bestim-
men selbst welche Spiele und
mit wem sie spielen möchten.
Des Weiteren wird von dem
Team immer ein Spiel geson-
dert vorgestellt. Es ist ange-
dacht dieses Angebot vier-
zehntägig stattfinden zu las-
sen. Am 27.1.09 soll der näch-
ste Spieletreff stattfinden.

„Spieletreff“ - neu im „JuBüZ“

Am Samstag, 17. Januar 09,
findet an der Realschule auf
der Karthause (RSK) ein „Tag
der offenen Tür“ statt. Die
Eltern der zukünftigen Fünft-
klässler haben von 9 bis 13
Uhr die Gelegenheit, die RSK,
die auch im nächsten Schul-
jahr eigenständige Real-
schule bleiben wird, kennen
zu lernen. Sie können z.B. an
Unterrichtsstunden der
Klassenstufe fünf als inter-
essierter Zuschauer teilneh-
men, besondere Angebote
der RSK anschauen oder ein-
fach mit Lehrern, Schülern

und Elternvertretern spre-
chen.
Zentrale Informationsveran-
staltungen finden um 9.15
Uhr und um 11 Uhr im
Festsaal der Schule statt.
Seit einem Jahr ist die Real-
schule auf der Karthause
Ganztagstagsschule. Eltern
haben die Möglichkeit ihr
Kind in einer Ganztagsklas-
se anzumelden. Auch hierü-
ber gibt es ausreichend In-fos
am „Tag der offenen Tür“.
Gerne wird auch telefonisch
unter 0261/952610 Aus-
kunft gegeben.

„Tag der offenen Tür“  an
der Realschule Karthause
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Mit Leni Riefenstahls „Olym-
pia-Film, 2. Teil - Fest der
Schönheit“ von 1936/38, set-
zen das Kultur- und Schulver-
waltungsamt der Stadt Kob-
lenz und das Bundesarchiv
am Dienstag, 13. Januar,
19.30 Uhr, ihre Filmreihe
„Sport im Film“ im Bundesar-
chiv Karthause fort.

Die 16 Berliner Sommertage
der Olympischen Spiele hat
Leni Riefenstahl filmisch in
zwei Akte aufgeteilt. Der
Leichtathletik war „Fest der
Völker“ gewidmet, der erste
Teil. Das Bundesarchiv hat
ihn im vergangenen Oktober
vorgestellt.
Der zweite Teil, „Fest der
Schönheit“, zeigt als Prolog
das Olympische Dorf. Der
Zehnkampf folgt: Gold für
Glenn Morris, USA, den viel-

seitigsten Sportler der Spiele.
Die Segler werden auf der
Kieler Förde begleitet, die
Ruderer in Berlin-Grünau.
Turner, Reiter, Polo- und Fuß-
ballspieler kämpfen. Einen
Höhepunkt bilden die
Schwimmer und Turmsprin-
ger. Unter dem nächtlichen
Lichtdom aus Scheinwerfern
verabschiedet sich dann die
Jugend der Welt.

Wer ohne Scheuklappen
genau hinschaut, begegnet
einer Hymne auf das Indi-

viduum. Es sind unverwech-
selbare Gesichter aller Ras-
sen, gerade der Asiaten und
der farbigen Amerikaner -
vielleicht nicht immer soge-
nannte „schöne Gesichter“,
jedoch voller Intelligenz und
Charakter. Die optimalen Be-
wegungsabläufe ihrer Körper
haben etwas Künstlerisches,
etwas von Tanz, von Ballett.
Manchem NS-Propagandisten
passte das überhaupt nicht.
Sie hätten lieber unbeseelte
Arierköpfe und Muskelpakete

eines Arno Breker oder Josef
Thorak gesehen - vor dem
Hintergrund uniformierter
Massen.
Die Uraufführung beider
Filmteile fand am 20. April
1938 im Berliner UFA-Palast
am Zoo statt. In einer franzö-
sischen, italienischen, engli-
schen und einer US-amerika-
nischen Ex-port-Fassung
spielte der Film in der Folge
mehr Devisen ein als die
gesamte übrige deutsche
Filmproduktion 1938. (hr)

Die Gemeinde St. Hedwig
organisiert für die Pfarreien-
gemeinschaft Karthause eine
interessante und abwechs-
lungsreiche Rundreise zu den
schönsten Zielen in Holland
und Flandern. Die zehntägige
Busreise findet vom 16.-
25.06.2009 statt und der
Reisepreis beträgt 815 Euro
im DZ (EZ-Zuschlag 140 Euro).
Folgende Leistungen sind da-
rin enthalten: 9 x Halbpension
in guten Mittelklassehotels,
Domführungen in Altenberg,
Kalkar und Xanten, Stadtfüh-
rungen in Utrecht, Leiden,
Antwerpen, Gent, Brügge und

Brüssel. Grachtenrundfahrten
in Amsterdam (Foto) und
Gent. Für diese Reise sind
noch einige Plätze frei.
Nähere Infos gibt es u.a. am
Aushang an den Kirchen,
bzw. bei Peter Teschner unter
Tel. 53947, der auch die An-
meldungen entgegen nimmt.

„Olympia-Film, 2. Teil - Fest der Schönheit“
Aus der Filmreihe „Sport im Film“ am 13. Januar im Bundesarchiv Karthause

Weitere Termine:
DER WEISSE RAUSCH 10.02.2009
...REITET FÜR DEUTSCHLAND 10.03.2009
Alle Filmvorführungen beginnen um 19.30 Uhr im Bundes-
archiv und kosten 1,50 Euro Eintritt. Zu jedem Film erfolgt
eine Einführung und im Anschluss eine Disskussion mit
den Besuchern.

Zu den schönsten Zielen 
nach Holland und Flandern
Zehntägige Busreise vom 16.-25.06.09 mit St. Hedwig
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VfB Lützel
FC Cosmos
SG Arzheim/Arenb.
SV Anadolu Spor
TuS Koblenz U23

BSC Güls
Spfr. Goldgrube
FC Horchheim
SC 07 Moselweiß
TuS RW Koblenz

NK Croatia
TSV Lay
VfR Koblenz
TuS Niederberg
FC Metternich

TuS Neuendorf 82
VfL Kesselheim
SV Pfaffendorf
FV Rübenach
TuS Immendorf

GR
UP

PE
 A

GR
UP

PE
 B

GR
UP

PE
 C

GR
UP

PE
 D

VfR Eintracht startet beim „City-Cup“ ins neue Jahr
Fußball-Hallenstadtmeisterschaft steigt am 4. Januar in der Sporthalle Oberwerth
Die 13. Auflage der Kob-
lenzer Stadtmeisterschaft
im Hallenfußball, vor 13
Jahren vom damaligen
Kreisvorsitzenden und
heutigen FVR-Vize, Josef
Hens, ins Lebens gerufen,
steht vor der Tür. Am
Samstag, 4. Januar ab 10
Uhr, ist es wieder soweit.

Der besondere Reiz des
Turniers liegt darin, dass
es zu Duellen der Clubs aus
den Spielklassen von der
Kreisliga D bis hin zur
Bezirksliga kommt und die
so genannten Kleinen den
Großen zumindest in der
Halle ein Schnippchen
schlagen möchten.
Die Guppenauslosung  fand
kürzlich bei Dieter Op den
Camps „Sportlertreff“ in der
Sporthalle Oberwerth statt
wobei FVR-Vize Josef Hens
als Glücksfee beim Zusam-
menstellen der vier 5er
Gruppen ein gutes Händ-
chen bewies. 
Auch der VfR Eintracht wird
natürlich wieder an den Start
gehen. Die Karthäuser, mit

ihrem Trainer Ilias Atza-
midis, erwartet mit den D-
Ligisten NK Croatia, dem B-
Ligakonkurrenten TSV Lay,
dem A-Ligisten TuS Nie-
derberg sowie dem Bezirks-
ligisten FC Metternich in
Gruppe C keine leichte,
aber für ein Weiterkom-
men, lösbare Aufgabe. 
TuS Koblenz wird wieder

mit der U 23 an den Start
gehen. Die junge Truppe

gilt neben den Bezirks-
ligisten aus Metternich, RW
Koblenz, TuS Immendorf
als Favorit auf den Titel
„Koblenzer Fußballstadt-
meister 2009“. Natürlich
nicht zu unterschätzen ist
auch der Vorjahressieger
aus der D-Klasse, FC
Cosmos.

Der Budenzauber beginnt
am Samstag, 4. Januar um
10 Uhr – das Finale wird
gegen 20.15 Uhr ange-
pfiffen. Tickets gibt es zu
je 5 Euro an der Tages-
kasse der Sporthalle Ober-
werth. Dieter op den Camp
von der Caféteria der Sport-
halle sorgt mit seinem
Team für die Verpflegung
zu Sportler freundlichen
Preisen.

V.l.: Josef Hens (Fußballverband Rheinland), Peter Löcher
(Fußballkreis Koblenz) und Volker Herb (Geschäfts-
führer Sporthalle Oberwerth) losten die Gruppen des
City-Cups aus. Fotos: Dietmar Mühlen

City-Cup 2009 - Die Gruppen im Überblick:
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TITEL-THEMA

In der Grundschule „Am
Löwentor“ wurde jetzt das
Projekt „Sozialpartner Hund
im Unterricht und in der
individuellen Lern- und
Entwicklungsbegleitung“
gestartet.
Die Hundegestützte Päda-
gogik in der Schule nach
Cole Cánido (Iserlohn), soll
u.a. für eine entspannte
Unterrichtsatmosphäre im
Klassenzimmer sorgen.

Über 90 Bildungseinrich-
tungen in Deutschland ha-
ben sich bereits für die
Unterstützung eines vier-
beinigen Hilfslehrers mit
der kalten Schnauze ent-
schieden. Nun ist auch die
Grundschule „Am Löwen-
tor“ auf den Hund gekom-
men. „Leo“ heißt der drei-
jährige Labrador-Rüde, der
den Kindern sogleich ans
Herz gewachsen ist.

Seit mittlerweile 40 Jahren
wird der positive Einfluss
von Hunden bereits für the-
rapeutische Zwecke ge-
nutzt - jetzt assistieren also
vierbeinige Pädagogen dem
Lehrerpersonal. Damals
zeigte sich, dass psychisch
kranke Kinder in Therapie-
stunden viel offener und
zugänglicher waren, sobald
ein Hund im Raum war.
Jetzt finden die geliebten
Vierbeiner auch Verwen-
dung in der tiergestützten
Pädagogik. Als so genannte
„Schulbegleithunde“ wer-
den u.a. Bernhardinder,
Deutsche Dogge, Labrador
und Co. eingesetzt und sor-

gen für ein besseres Lern-
klima.
Vor allem Fördereinrich-
tungen mit behinderten
Kindern berichten dabei
von großen Erfolgen durch
die Mitarbeit der Schul-
hunde. Wurden die haari-
gen Assistenten zunächst
nur in  Grundschulen einge-
setzt, sollen sich die Hunde
in naher Zukunft versuchs-
weise auch in höheren Klas-
sen, Sekundarstufe I, unter
Beweis stellen. Auf der Kar-
thause ist die Grundschule
„Am Löwentor“ nun Vorrei-
ter in Sachen Schulhund. 
Leo soll die Unterrichtssi-
tuation und somit auch das
Lernklima in der Schule ver-

bessern. Denn Hunde „spü-
ren“ genau den Seelenzu-
stand eines Menschen und
reagieren somit angemes-
sener auf die jeweilige Per-
son, sagen Therapeuten. In
einer in Österreich durch-
geführten Studie der Kon-
rad-Lorenz-Forschungs-
stelle des Instituts zur Er-
forschung der Mensch-Tier-
Beziehung (IEMT) sowie des
Instituts für Psychologie
der Universität Wien konnte
gezeigt werden, dass die
bloße Anwesenheit eines
Hundes in einer Grund-
schulklasse das Unter-
richtsklima verbesserte. Im
Rahmen dieser Studie er-
gab eine Befragung, dass
die Kinder viel lieber in die
Schule gehen, mehr Inte-
resse am Unterricht sowie
an Ausflügen in die Natur
zeigen. Verhaltensanalysen
machten zudem deutlich,
dass der soziale Zusam-
menhalt der Klasse anstieg.
Sehr aktive Kinder wurden
ruhiger. Andererseits betei-
ligten sich zurückgezogene
Kinder stärker an Gruppen-
aktivitäten. Wie Studienlei-
ter berichten habe zudem
auch die Gesamtaggres-
sivität in der Klasse abge-
nommen.
Damit ein Schulhund in die

Schulklasse oder in den
Kinderhort kommen kann,
müssen Eltern, Lehrer und
Ämter zuvor informiert
werden. In der Regel muss
ein Trainer dem Hund zur
Seite stehen, da die hunde-
gestützte Pädagogik nur
funktioniert, wenn eine
gute Bindung zwischen
Hund und Trainer besteht.
Die Hunde orientieren sich
häufig am Trainer, denn
dieser gibt wiederum ihnen
Sicherheit. Der Trainer
muss garantieren, dass der
Hund nicht gestresst ist,
und dass es zu keiner
gefährlichen Situationen
mit den Schülern kommt. In
der Grundschule „Am Lö-
wentor“ ist Schulleiterin
und „Frauchen“ Magdalena
Klaiber-Stein als Begleiterin
für ihren Leo dabei. 
Übrigens: Nicht jeder Hund
ist für einen Alltag in der
Schule geeignet. Um auf
der sicheren Seite zu sein,
müssen sich die Hunde in
der Regel einem Wesens-
test unterziehen. Viele
Tiere sind geschult und als
Therapiehunde einsetzbar.
Das bedeutet, sie werden
ausgesucht und geschult
für den Umgang mit Kin-
dern, Jugendlichen und
Erwachsenen.

Grundschule „Am Löwentor“ ist auf den Hund gekommen
Dreijähriger Labrador-Rüde „Leo“ ist Sozialpartner und neuer Freund der Grundschüler

„Hurra, Leo ist da“: Schulleiterin Magdalena Klaiber-Stein mit ihrem Labrador Leo,
Kollegin Sabine Spanier (hinten l.) und den Schüler/innen der Grundschule „Am Löwen-
tor“. Foto: Oliver Schupp
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VOLL ERWISCHT

...am ersten Advent auf dem Moselweißer Weihnachtsmarkt. Fotos: Oliver Schupp
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NÄRRISCHE S(Z)EITEN

Der Waldescher Karnevals-
klub „Die Besensbenna“
1983 e. V. (WKK) steht in
den Startlöchern für die
Session 08/09. Auf der
Mitgliederversammlung am
14. November wurden die
letzten Weichen gestellt und
das neue Sessionsmotto
festgelegt. Erstmals in der
Vereinsgeschichte des WKK
präsentieren die „Besens-
benna“ ein Kinderdreige-
stirn, passend dazu das
Motto: „Besensbenna Ken-
nerkrohm“. Am 23.1.09 fin-
det ab 19 Uhr im Wald-
escher Bürgerhaus der Kar-
tenvorverkauf für die WKK-
Sitzung 2009 statt. Zu

dieser laden die „Besens-
benna“ am 7. Februar, 20.11
Uhr, alle närrischen Gäste in
die bunt geschmückte Narr-
halla Bürgerhaus ein. 
2009, das bedeutet auch
wieder „Karnevalsumzug in
Waldesch“. Der Umzug wur-
de vom bisherigen „Veil-
chendienstag“-Termin ver-
legt und findet nun erstmals
an Karnevalssamstag ab
14.11 Uhr statt. Anschlie-
ßend wird im Bürgerhaus bei
Musik des bekannten Allein-
unterhalters Guido Hahn
weitergefeiert. Die „Besens-
benna“ freuen sich über
viele Besucher bei den
Veranstaltungen. 

WKK „Die Besensbenna“ 
stehen in den Startlöchern
Vorverkauf am 23.1. – Umzug an Karnevalssamstag 

kfd-Frauen St. Beatus
laden zur Narretei ein
Karnevalistischer Nachmittag am 11.2.
Die Narren der Kfd-St. Bea-
tus laden am Mittwoch,
11.2., zu ihrem traditionel-
len karnevalistischen Nach-
mittag ins Jugend-/Pfarr-
heim St. Beatus, Am Fin-
kenherd, ein. Beginn ist
um 14 Uhr.
Der Eintritt für kfd-Mit-
glieder beträgt 4 Euro und
für Gäste 6 Euro. Im Preis

beinhaltet sind ein Kaffee,
ein Berliner und eine Platz-
reservierung. Karten gibt
es bei Trudel Adams unter
Tel. 57138. Eine vorherige
Anmeldung unbedingt er-
forderlich! Karten sollten
rechtzeitig gesichert wer-
den. Die Narren der kfd-
St.Beatus freuen sich auf
Ihren Besuch. 

UNIFORMAPPELL DER NARRENZUNFT „GRÜN-GELB“
Anfang Dezember fand im Vereinslokal „Bei Costa“ der
Uniformappell der NZGG statt. Dabei gab es in Sachen
gutes Aussehen der Uniformen kaum Beanstandungen.
So konnten der Vorsitzende Harald Schütter  (2.v.l.) und
sein stellvertreter Michael Keutgen (l.) die Mitglieder mit
dem diesjährigen „1x11 Jahre Löwengarde“-Jubiläums/
Sessionsorden „ordentlich“ ausstaffieren. Foto: Schupp
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NÄRRISCHE S(Z)EITEN

Narrenzunft „Grün-Gelb“ ist für die Session gerüstet
Narren-Sitzung steigt am 31. Januar - Kartenvorverkauf am 11.1. ab 11.11 Uhr „Bei Costa“
Narren aufgepasst! Am
Samstag, 31. Januar, findet
die beliebte “Narrensitzung”
des Karthäuser Karnevals-
vereins, der Narrenzunft
„Grün-Gelb” (NZGG) statt.
Beginn in der “Narr-Aula“ des
Gymnasiums ist um 19.11
Uhr, Einlass: 18.30 Uhr.
Die „Grün-Gelben“ sind für
den Start der fünften Jahres-
zeit gerüstet: Der traditio-
nelle, dieses Mal allerdings
etwas verspätete Uniform-
appell im Vereinslokal „Bei
Costa“ brachte Anfang
Dezember kaum Beanstand-
ungen in Sachen gutes Aus-
sehen, und Präsident Harald
Schütter zeichnete die Mit-
glieder mit dem diesjährigen
Sessionsorden „ordentlich“

aus. Das Motiv des dies-
jährigen Ordens schmücken
übrigens Tänzerinnen der
„Löwengarde“ die 2009 ihr
1x11-jähriges, närrisches
Jubiläum feiert.
Nun kann es also losgehen
mit der Narretei. Derzeit
laufen die Vorbereitungen
für die „Narren-Sitzung“ auf
Hochtouren und soviel sei
verraten: die närrischen
Gäste erwartet wieder ein
„löwenstarkes“, rund fünf-
stündiges Programm. Ein
unterhaltsamer Abend mit
Büttenreden und Show-
tänzen, fast ausschließlich
von eigenen Mitgliedern ge-
staltet, wird garantiert!
Durch das Programm führt
der neue NZGG-Sitzungs-

präsident Udo Hartmann.
Natürlich werden die Kar-
thäuser Narren auch das
diesjährige Koblenzer Tolli-
tätenpaar Prinz Dieter, der
närrische Fuhrmann und
Confluentia Verena mit
ihrem Gefolge der KK Fun-
ken „Rot-Weiß-Gold“ Metter-
nich begrüßen. 
Wer also dabei sein will,
wenn die Karthäuser das
rheinische Brauchtum pfle-
gen und wieder einmal ein
Feuerwerk närrischer Unter-
haltung zünden, sollte sich

schnellstmöglich seine Kar-
ten sichern.
Offizieller Start des Karten-
vorverkaufs ist am Sonntag, 
11. Januar, ab 11.11 Uhr im
Vereinslokal „Bei Costa“. Um
sicher zu gehen, dass man
später nicht ohne Karte (10
Euro) dasteht, wird der Kauf
an diesem Morgen empfoh-
len. Nach dem Motto: „Wer
zuerst kommt, mahlt zuerst“
werden dann die Plätze ver-
geben. Reservierungen oder
Kartenvorbestellungen sind
nicht möglich. (os)

Auch in diesem Jahr bietet
die Narrenzunft „Grün-Gelb“
wieder einen unterhaltsamen
Nachmittag für die kleinen
Karthäuser. 
Zu einer tollen „Sitzung“ für
Kinder sind am Sonntag,
1.2. die kleinen Karnevalis-
ten wieder herzlich zur in
die Aula des Gymnasiums
eingeladen. Neben dem
„großen Prinzen“ wird auch
der Kinderprinz den Kar-

thäuser Kindern die Ehre er-
weisen. Zudem wird das
bunte Programm ausschließ-
lich von Kindern gestaltet.
Zahlreiche Kindertanzgrup-
pen haben dem „Sitzungs-
leiter“ Torsten Schupp wie-
der ihr Kommen zugesagt,
und werden den Besuchern
einen kurzweiligen und
unterhaltsamen Nachmittag
bescheren. Beginn ist um
14.11 Uhr, der Eintritt ist frei!

WAGENTAUFE DER „GRÜN-GELBEN“ NARREN
Die Narrenzunft Grün-Gelb Koblenz-Karthause wird
zukünftig wieder mit einem eigenen Komiteewagen an
den Rosenmontagszügen im Koblenzer Karneval teil-
nehmen. Nachdem Anfang November eine entsprech-
ende Wagenbauhalle angemietet werden konnte,
erwarb die Narrenzunft nun einen Anhänger, der zu
einem Komiteewagen umgebaut wird. Anlässlich der
Überführung des Anhängers fand im kleinen Kreis der
Narrenzunft eine vorgezogene „Wagentaufe“ statt.
Damit wird die Narrenzunft künftig nicht nur mit
eigener Kanone die Rosenmontagszüge bereichern,
sondern auch wieder nach zweijähriger Abstinenz mit
einem eigenen Zugfahrzeug. Das Foto zeigt die Teil-
nehmer der Wagentaufe in der neuen Wagenbauhalle.
V.l.n.r.: Klaus Schaper (stellvertretender Schatzmeister
und Beauftragter für Wagenhalle und Wagenbau), Helga
Keutgen (aktives Mitglied), Peter Keutgen (stellver-
tretender Geschäftsführer), Michael Keutgen (1. stellver-
tretender Vorsitzender), Harald Schütter (Vorsitzender)
und Thorsten Schneider (Mitglied). Es fehlen: Udo
Hartmann (Geschäftsführer) sowie Uwe Heyen (Presse-
wart und ebenfalls Beauftragter für Wagenhalle und
Wagenbau). Foto: Heyen

Karneval für die Kinder
NZGG-Kindersitzung steigt am 1.2. in der Aula  
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Mit einem Jubiläums-Cäcilien-
Festhochamt und einem Fest-
akt beging der Kirchenchor
St. Beatus der Pfarreienge-
meinschaft St. Beatus/St.
Hedwig sein 60-jähriges Be-
stehen. Den Gottesdienst be-
reicherte der Chor unter Lei-
tung von Isabel Weiher mit
Liedern von Grell, Purcel,
Schweitzer und Flemming. In
seiner Predigt würdigte Prä-
ses Pastor Benno Wiederstein
den hervorragenden Gesang
des Chores und verglich den
Himmel mit einem „Ort voller
Musik und Gesang“. Er konn-
te Hilde Schulz, die als Grün-
dungsmitglied am 20.11.48
den Chor mit aus der Taufe
gehoben hatte, für 60-jährige

Mitgliedschaft ehren, dazu
weitere 16 Sängerinnen und
Sänger für 50, 40 und 30
Jahre Gesang. Eine besondere
Würdigung erfuhren zwei
langjährige Chorleiter, der
zum Ehrenchorleiter ernann-
te Willi Schmidt und Ernst-
Mathias Schmitz. Ihnen ver-
dankt der Chor ein breites
Repertoire aus Werken und
Messen von Mozart, Bruck-
ner, Haydn, Menschick, Gou-
nod, Bach und Colin Mawby.
Ein ehrendes Gedenken wur-
de den bereits verstorbenen
Mitgliedern des Chores ge-

widmet, darunter den verstor-
benen Ehrenmitgliedern Bruno
Hertwig und Heinrich Specht.
Zum feierlichen Abschluss
sang der Kirchenchor vom
Altar aus „Klänge der Freude“
von Edward Elgar. 
Bei der anschließenden Feier-
stunde im Pfarrheim konnte
Albert D´Avis, der seit 38
Jahren 1. Vorsitzender des
Chores ist, neben den beiden
Pfarrgemeinderatesvorsitzen-
den Beate Wieland (St. Hed-
wig) und Dieter Jäger (St. Bea-
tus) zahlreiche Vertreter von
Pfarrgruppen und Vereinen

der Karthause begrüßen. Mit
einer gelungenen Bildershow
untermalte der Vorsitzende
seinen Bericht aus der Chro-
nik des Chores über die ver-
gangenen 60 Jahre. Er ver-
wies dabei auf die Anfänge
des Chores und seines ersten
Präses Adolf Vogt, zu dessen
Amtszeit 1948-1956 Kirche,
Jugendheim und Kindergar-
ten errichtet werden konn-
ten, und betonte die Aufgabe
des Kirchenchores, der sei-
nem Namen entsprechend
zur Ehre Gottes und zur Stär-
kung der Gemeinde singe.
Dem nach „jungem Zuwachs“
wieder auf 28 Sängerinnen
und Sängern gewachsenen
Chor sprach er seine An-
erkennung für Beständigkeit
und Können aus. Mit dem ge-
meinsamen Gottes-Lob „Lo-
bet und preiset ihr Völker,
den Herrn“ und einem ge-
mütlichen Teil endete die
Feierstunde.
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KARTHAUSE AKTUELL

Es gibt allerlei zu tun in der
Vorweihnachtszeit. Da kommt
so manchen Eltern ein „kin-
derfreier“ Samstagvormittag
ganz gelegen. Zumal wenn
man die Kinder in der Zeit
gut versorgt weiß. Und so
wundert es kaum, dass sich
auch dieses Jahr 100 Kinder
an den ersten drei Advents-
samstagen für das „Advents-
satelier“ von Atelier mobil
e.V. angemeldet hatten. In
vorweihnachtlicher Atmos-
phäre hatten die Kinder ab 6
Jahre dieses Mal im „JuBüZ“
Gelegenheit zum Basteln,
Werken und Geschichten
hören. Gleich drei Räume des
„JuBüZ“ hatten die mobilen
Kunstpädagogen in Kinder-
ateliers verwandelt. Dabei
sind allerlei ansehnliche
Kunstwerke entstanden:
Leuchtbilder mit eingebauten
Lichterketten wurden gezim-
mert, Schneelandschaften
aus Gips modelliert und eine
bunte Winterstadt aus Sperr-
holz ausgesägt.
Kaum waren die Kinder weg,
stand das Atelier den Älte-
ren offen. Das war neu in
diesem Jahr: Ein „Advents-
atelier“ für Jugendliche. „Ei-
nige unsere ‚Stammgäste’

wachsen langsam aus dem
Kinderalter heraus“, so die
Kunstpädagogin Conny Be-
heng von Atelier mobil, „und
wollen aber weiterhin zu uns
ins Atelier kommen. So kam
uns die Idee, ein neues Ange-
bot zu schaffen.“ Maxi und
Alina sind solche Kandidaten,
sie kommen schon seit 2006
regelmäßig ins Ferienatelier
von Atelier mobil. Im „JuBüZ“
waren die beiden Fünft-
klässlerinnen heute zum
ersten Mal und zum ersten
Mal bei den „Großen“ mit da-
bei. Wie es ihnen gefallen hat?
„Sehr, sehr gut“, meinte die
fast 12-jährige Maxi. Die Mit-
arbeiter von Atelier mobil

sind einfach super nett und
die Arbeit im Atelier macht
mir Riesenspaß, vor allem das
Sägen!“. Alina sieht das
ähnlich: „Die Stimmung im
Atelier ist toll, ich arbeite
gerne mit den verschiedenen
Werkzeugen. Kunst macht
einfach Spaß!“. Im offenen
Bereich des „JuBüZ“ waren die
beiden Realschülerinnen
zum ersten Mal. „In Zukunft
kommen wir bestimmt öfter
her!“, da sind sich die Freund-
innen einig. 
Die Adventsaktionen im
„JuBüZ“ wurden unterstützt
vom Amt für Jugend, Fami-
lie, Senioren und Soziales der
Stadt Koblenz.

Kreativer Advent mit „Atelier mobil“ 
Kinder und Jugendliche werkelten Weihnachtliches im „JuBüZ“

Festmesse und Feierstunde zum 60-jährigen Bestehen
Kirchenchor St. Beatus feierte Jubiläum - Willi Schmidt und Ernst-Mathias Schmitz zu Ehrenchorleitern ernannt
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KOBLENZ AKTUELL

Die Blaue Bütt 2009: „Voll auf die Zwölf!“
Willi, Ernst, Prinz „Elektroman“ & Co feiern „Jubiläum“ - Tickets zu gewinnen
Kinder, wie die Zeit vergeht:
Da feierte die Blaue Bütt im
letzten Jahr doch glatt ihr när-
risches 11-jähriges Jubiläum
und keiner hat´s gemerkt! Als
das Präsidium am Aschermitt-
woch depressiv und mit aku-
ter Unterhopfung aufwacht
und merkt, dass sein Zeit-
gefühl dem Gerstensaft zum
Opfer gefallen ist, ist das
Wehklagen groß. Doch die
Führungsetage zeigt sich wie
immer von ihrer jugendlich-
flexiblen Seite: Sitzungspräsi-
dent Volker Weininger macht
aus der Not eine Tugend und
beruft noch im postkarnevali-
stischen Vollsuff eine Vor-
standssitzung des Vereins ein,
in der die unangefochtene
Créme de la Créme der
Koblenzer Narretei retten will,
was noch zu retten ist. Denn
eines ist klar: Ein nicht ge-
feiertes Jubiläum ist für einen
Verein, der dem Brauchtum
verpflichtet ist, nicht nur völlig
inakzeptabel, sondern eine
karnevalistische Todsünde!
Also beschließt die Führungs-
riege um Prinz „Elektroman“
und den beiden Altstadt-
Veteranen Willi und Ernst
kurzerhand, das Jubelfest ein-
fach um ein Jahr nach hinten
verschieben. Unter dem Motto
„Voll auf die zwölf – Haupt-
sache es knallt!“ soll die spek-
takulärste Session eingeläutet
werden, die es in Confluentia

je gegeben hat. Aber bevor
sich der Verein am Rosen-
montag olau-trunken in Eks-
tase schunkeln kann, ist von
allen Beteiligten erst mal
Ehrenamt im High End-Bereich
gefragt – zumal sich im
Vorstand plötzlich auch noch
das Personalkarussell dreht.
Die Blaue Bütt 2009 „Voll auf
die Zwölf!“ findet vom 10. bis
22. Februar im Gülser Cafe
Hahn statt. Mit dabei sind
Roberto Capitoni, Volker Wei-
ninger, Heri Lehnert, Dirk
Zimmer, Markus Kirschbaum,
Emmi und Herr Willnowsky,
Bruno Lehan, Tammy Sperlich
sowie Christian Weller und die

„Blaue Bütt Band“. Die  Regie
führt Dirk Zimmer.
Der Eintrittspreis beträgt im
VVK 17 Euro (zzgl. VVK-Ge-
bühr) und an der Abendkasse
21 Euro.
Für die Veranstaltung am
Mittwoch, 11.2.2009, 20.11
Uhr (Einlass 19 Uhr) verlost
„Der Karthäuser“ 3x2 Eintritts-
karten. Hierzu senden Sie ein-
fach eine E-Mail oder eine
Postkarte mit dem Stichwort
„Blaue Bütt“ an den Verlag
(Anschrift siehe Impressum
Seite 3). Wichtig: Bitte Telefon-
nummer nicht vergessen, da-
mit wir Sie im Gewinnfall errei-
chen können!

Haben im letzten Jahr das närrische Jubiläum verpennt:
Altstadt-Veteranen Willi und Ernst. Das soll nun mit när-
rischen Freunden und ihrem Lieblingsgetränk aus dem
Hause Königsbacher im Café Hahn nachgeholt werden.

Im Oktober wandten sich
mehrere Bürgerinnen und
Bürger der Ostkarthause an
den FDP-Ortsverband Kar-
thause um ihren Unmut
über den desolaten Straßen-
zustand in der Rüsternallee
zu äußern.
Der FDP-Ortsverbandsvorsit-
zende Torsten Schupp nahm
sich dieser Sache unverzüg-
lich an und richtete sich am
28.10.08 in einem Schreiben
an den Oberbürgermeister
der Stadt Koblenz, Dr. Schul-
te-Wissermann. Am 14.11.08
erhielt der FDP-Ortsver-
bandsvorsitzende die Ant-
wort vom zuständigen De-
zernenten Martin Prümm.

In diesem Schreiben machte
Baudezernent Prümm darauf
aufmerksam, dass eine ge-
nerelle Sanierung der Rüs-
ternallee für die kommen-
den Jahre geplant sei und
die notwendigen  Planungs-
mittel für das Jahr 2009
beantragt werden.
Eine provisorische Reparatur
soll aber, wie bereits in der
Vergangenheit, weiter durch-
geführt werden.
Am 16.12.2008 war es dann
soweit und die tiefsten
Schlaglöcher wurden provi-
sorisch geflickt. Torsten
Schupp dankt auf diesem
Wege der Verwaltung für die
doch zeitnahe Ausbesser-

ung  des Straßenbelages in
der Rüsternallee, hofft aber
weiterhin darauf, das Ver-
waltung und Politik die ent-
sprechenden Haushalts-
mittel für 2009 bereitstellen
um eine Generalsanierung
so schnell wie möglich
durchzuführen. Ebenso regt
Schupp an, Verhandlungen
mit dem Land Rheinland-
Pfalz aufzunehmen um eine
eventuelle Kostenbeteili-
gung durch das Land zu
erfahren, da durch den Bau
der neuen Fachhochschule
und dem damit verbunde-
nen hohen Lastwagenver-
kehr der größte Schaden auf
der Straße entstanden sei.

Fahrbahndecke der Rüsternallee
wurde provisorisch ausgebessert
FDP-OV-Vorsitzender Torsten Schupp hofft auf Mittel für Generalsanierung
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VOLL ERWISCHT

...am zweiten Advent auf dem Karthäuser Weihnachtsmarkt im und am „JüBüZ“. Fotos: Oliver Schupp

...am 5. Dezember beim Nikolaus im EKZ-Berliner Ring. Fotos: Oliver Schupp
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VOLL ERWISCHT

Rothaus Tannenzäpfle

Rhodius Limonade

Rhodius Mervita
Apfelsaft
6 x 1 Ltr.

Mervita
Orangensaft
6 x 1 Ltr.

+ 3,30 Pfd.

+ 2,40 Pfd.

+ 2,40 Pfd.

+ 3,42 Pfd.

Ltr.-Preis: 0,53 Euro

Ltr.-Preis: 1,64 Euro

Ltr.-Preis: 0,67 Euro

Ltr.-Preis: 0,67 Euro

+ 3,30 Pfd.

24 x 0,33 Ltr. 

Orange o. Zitrone
12 x  0,7 Ltr. 

3,994,99

4,49

Angebote gültig vom 01.-31.01.2009

Mineralwasser o. Medium
12 x 0,7 Ltr.  

Ltr.-Preis: 0,39 Euro

12,99

3,29

DAUERPREISSENKUNG BEI VERSCHIEDENEN ARTIKELN!DAUERPREISSENKUNG BEI VERSCHIEDENEN ARTIKELN!
...am zweiten Advent auf dem Karthäuser Weihnachtsmarkt im und am „JüBüZ“. Fotos: Oliver Schupp

Januar2009_32 Seiten.qxd  27.12.2008  12:07  Seite 23



SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

GRÜSSE

GRUNDSTÜCK

VERKAUFE IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

SCHNÄPPCHEN! Original Da-
mendüfte (Armani, Bulgari,
Hermes, Versace u.a.) ab 10
Euro. Tel.0261-54371

PRIVILEG GEFRIERSCHRANK,
2 Fächer, 4 Schubladen,
guter Zustand, Preis: VB 150
Euro. Tel.: 0171/4407896

LATTENROST, 90x200 cm
neuwertig und qualitativ
hochwertig, mit verschiede-
nen Komfortzonen z.B.
Schulter, Lendenwirbel, indi-
viduell einstellbar, kost-
engünstig abzugeben.VB:60.
Tel.: 0261-9523724 oder
0157-74721371

KÜCHENMASCHINE, neu-
wertig inkl. Zubehör 70 Euro.
Kindertisch/Stuhl 15 Euro,
Babyschaukel 10 Euro, Fahr-
radträger für Kombi 10 Euro.
Tel.: 55476

KÜCHENMASCHINE AEG
plus Finesse mit Zubehör, 35
Euro. Tel.: 0261-76855

ABC-KINDERWAGEN, neu-
wertig, hell/dunkelblau, Luft-
reifen, von 8/06, Zubehör,
NP 247 Euro, VP 140 Euro.
Tel.: 02628-984937

WALDESCH, freundliche 4-
ZKB, überdachter Balkon,
Gas-Etg.-Hzg., Keller, 120m²,
2.0G, ab 1.4.2009, KM 500
Euro + NK + KT, Tel.
0261/8896098

TIEFGARAGENSTELLPLATZ,
Rostocker Str. 23 für 25
Euro/mtl. zu vermieten. Tel.:
0176-41151566

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
im EKZ, gesichert, Preis VB.
Vermietung auch für Monate.
Tel.: 701292

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
in der Magdeburger Str.,
Tel.: 0177-2357670

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

SUCHE DRINGEND 2-ZKB-
oder kleine 3-ZKB-Wohnung
bis 60m² auf der Karthause.
Tel.: 0261/55797

SUCHE GARAGE ODER TIEF-
GARAGENSTELLPLATZ in
der Geraer Str. oder Erfurter
Str. Tel.: 0261/408332 o.
0151/50010052

EIGENTUMSWOHNUNG KO-
KARTHAUSE zu verkaufen.
3-ZKB, Balkon, Garage, gro-
ßer Kellerraum, Speicher-
raum, solide und ruhige
Wohnlage, komplett reno-
viert VB 119.000 Euro. Tel.:
0261/52118 oder 0171-
3702885

KO-KARTHAUSE: ETW 95m²,
4ZKB, G-WC, 2 Balkone, Lift,
Keller, TG-Stellplatz. KP
120.000 Euro. Tel.: 0173-
4011043 ab 16 Uhr.

WALDESCH im ruhigen Neu-
baugebiet, voll erschlos-
sener Bauplatz, 394qm o.
531qm, Preis: VB. Tel.:
0171/4407896

Herzlichen Glückwunsch,
„OMA“ MYRI UND ONKEL
CHRIS, zum 28. Geburtstag
von eurem kleinen Frech-
dachs Tom.

HALLO DOMINIK! Alles
Liebe und Gute zu deinem
Geburtstag am 9.1. wün-
schen dir Mama u. Papa,
deine Schwester Christina
sowie die Omas & Opas aus
der Werntgenstr. u. der
Dresdner Str.

9. JANUAR 2009! Herzlichen
Glückwunsch zu Deinem 9.
Geburtstag wünschen Dir,
lieber Dominik, Deine “Pa-
tentante“ Stefan und Melli

AN OMA HOLLY, „Mutter
Beimer“ und Frau „Wissen
Sie, was sie mich können“!
Herzlichen Glückwunsch zu
Deinem Geburtstag am
24.1. wünschen Dir Torty,
Kerstin, Myriam, Thorsten,
Christian, Pia, Erika, Oli,
Jessi und Tom.

HALLO OMA TRUDEL! Alles
Liebe und Gute zu Deinem
Geburtstag am 4.1. wün-
schen Dir Deine Enkel-
kinder Christina u. Domi-
nik mit Mama und Papa.

UNSERER OMA AGNES,
auch Miss Elly genannt,
wünschen wir alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
20.01. Deine Enkel Torty,
Myriam, Christian, Oli und
Ur-Enkel Tom.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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Seit dem 14.12. ist der Fahr-
planwechsel bei den Bus-
linien in und um Koblenz in
Kraft getreten. Dabei wurden
die Fahrpläne der KEVAG/
KVS, KVG, des Rhein-Mosel-
Bus und der rhb weiter opti-
miert und besser aufeinan-
der abgestimmt. Zahlreiche
Detailanpassungen führen
zu einem verbesserten ÖPNV-
Angebot, erklärt die KEVAG.
Die Karthause, Moselweiß
und Waldesch betreffend,
kam es dabei zu folgenden
Änderungen.
Linie 2/12 (Karthause - Zen-
trum - Neuendorf/Wallersh.).
Die Fahrt um 19:58 Uhr ab
Max-Bär-Straße (Mo.-Fr.) wird
auf 19.51 Uhr (Taktzeit) vor-
verlegt.
Linie 6/16 (Horchheimer
Höhe - Pfaffendorf - KO-Zen-

trum - Moselweiß).
Zur besseren Bedienung des
Versorgungsamtes wurde
die Haltestelle Franz-Weis-
Straße eingerichtet. Diese
wird nun in den Fahrplan
aufgenommen. Die Fahrzei-
ten zwischen den Haltestel-
len „Saarplatz“ und „Marien-
hof“ werden u.a. wegen der
neuen Haltestelle geringfü-
gig angepasst.
Nachtbus-Linie N2 (Löhr-
Center - Zentralplatz - Haupt-
bahnhof - Karthause - Wald-
esch - Buchholz - Emmels-
hausen).
Die Busse beginnen ihre
Fahrt zukünftig im Löhr-
Center (Steig C), fahren zum
Zentralplatz (neu: Halte-
punkt der Linie 2 vor der
Commerzbank), durch die
Hohenzollernstraße zum

Hauptbahnhof (Steig I) und
anschließend über den üb-
lichen Linienweg bis nach
Emmelshausen.  
Alle Infos sind auch im neu-
en Fahrplanbuch zu finden,
das ab sofort u. a. in allen

Verkaufsstellen der genann-
ten Verkehrsunternehmen,
insbesondere im Bus-Infozen-
trum Löhr-Center der KEVAG/
KVS oder im Kunden-Center
des Rhein-Mosel-Bus am
Hauptbahnhof, erhältlich ist.
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GRÜSSE

SUCHE

NACHHILFE
HALLO JÜRGEN, alles Liebe
und Gute zu deinem  Ge-
burtstag am 20.1. wünschen
dir, deine Annemarie, Tanja,
Jörg, Jessi, Oli und die gan-
zen Pänz.

LIEBE MICHAELA, alles Liebe
und Gute zu deinem 28. Ge-
burtstag am 22.1. wünschen
dir die Schupp-Sturms 

HALLO MICHAELA, wir wün-
schen dir alles Gute zum Ge-
burtstag, dein Schatz Dirk,
u. die ganze PQB-Bagaasch.

HALLO OLIVER, möchte Dir
von ganzem Herzen alles
Gute für das Jahr 2009 wün-
schen. Das letzte Jahr war

nicht so gut, aber es kann
nur noch besser werden!
Und denk dran: Ich habe
Dich ganz doll lieb!!! Bussi,
Deine Mama Marion

HERZLICHEN DANK für die
Geburtstagsgrüße. Wir wün-
schen Euch ein gutes, gesun-
des neues Jahr. Karl-Heinz
und Gisela.

UNSEREN LIEBEN in der
Mainzer Str., im Akazienweg
und zu Hause, wünschen wir
ein gutes, erfolgreiches und
gesundes neues Jahr! Mom
und Dad.

LIEBE JESSICA! Alles Liebe
zu deinem 13. Geburtstag
am 22.1.09 wünschen dir
deine Eltern und Florian.

HALLO, ALLEN HOLZBEINEN
ein gutes neues Jahr. Mit
besonders viel Gesundheit
und etwas Zeit für gemein-
sames Wandern.

FAMILIE SUCHT nette und
zuverlässige Haushaltsfee
für freitagnachmittags auf
der Karthause. Tel.: 0178-
1561184

WER KANN noch eine elek-
trische IBM-Schreibmaschine
REPARIEREN? Bitte melden
unter Tel.: 51181

KINDERFRAU GESUCHT für
unsere zweijährige Tochter,
ab Juli 2009, 3 x pro Woche
vorm. Tel.: 01520-5448493

REALSCHULLEHRERIN er-
teilt Nachhilfeunterricht in
Mathematik für 5.-10. Schul-
jahr. Tel.: 54281

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
erteilt Deutschunterricht für
Ausländer, Einzel- oder Klein-
gruppen. Tel.: 9425198

GRUND- HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Näheres unter Tel.:
9425198

ENGLISCHLEHRERIN erteilt
Nachhilfe u. Unterricht f. Ju-
gendl. u. Erw. Tel. 5794451

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

FFiisscchh  ssaatttt::  
Fischschlemmerplatte „all you can eat“
pro Person 11,90 Euro

UUnnsseerr  SSoonnnnttaaggssbbrruunncchh::  
Riesenauswahl an Speisen, Sektempfang, 
Alle Getränke inklusive (außer Schnaps) 
so viel Sie möchten für nur 17,90 Euro
Um Reservierung wird gebeten.

Riesen Auswahl an Speisen, frische
Fleischspezialitäten, Ochsenfleisch vom Grill
u.v.m. Außerdem Live Musik mit Tanz. 
Nur 19,90 Euro pro Person
Natürlich auch Essen nach Karte.
Um Reservierung wird gebeten.

Januar-Spezial
jeden Freitag „Fisch satt!“

Jeden Sonntag
von 10.30 bis 14 Uhr

Vor der Fastenzeit
Schlachtfest am 17.1.09 ab 17.30 Uhr

Fahrplanwechsel bei den Buslinien in und um Koblenz
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Der Caritasverband Koblenz
e. V. beteiligte sich wie im
vergangenen Jahr an der
bundesweiten Solidaritäts-
aktion „Eine Million Sterne“.
In insgesamt 43 Städten
setzte man in Zusammen-
arbeit mit „Caritas interna-
tional“ ein Zeichen – für
Solidarität und gegen Aus-
grenzung.
Mit ca. 2300 Kerzen wurde
der Koblenzer Görresplatz
in ein besonderes Licht so-
wie eine einmalige Stim-
mung und Atmosphäre ver-
zaubert. Jede Kerze stand
symbolisch für einen Men-
schen in einer schwierigen
Lebenslage. 
Das Lichtermeer, die Illumi-
nation rund um den Brun-
nen, sollte für sich sprech-
en und die Menschen zum
Verweilen und Nachdenken
animieren.
Großes Engagement zeig-
ten Kinder und Jugendliche
von der Karthause.
Mit Eintreten der Dunkelheit
zündeten betroffene sowie
ehemals von Wohnungs-
losigkeit betroffene Men-
schen und Kinder aus dem
Montessori-Kinderhaus ge-
meinsam mit Caritasdirek-

tor Dr. Wolfgang Kues sym-
bolisch die ersten Kerzen an.

Passanten, die sich von der
Aktion ansprechen ließen,
konnten ebenfalls eine
Kerze für einen freiwilligen
Spendenbeitrag aufstellen
und damit ein Zeichen
setzen für Solidarität und
gegen Ausgrenzung.
Musikalisch wurde der
Aktionstag durch die „mini-
MAXI-Singers“ eingeleitet.
Der Chor von der Karthause
besteht aus 30 Kindern und
Jugendlichen im Alter von 5
bis 17 Jahren. Mit passen-
den, teilweise selbst kom-

ponierten, Stücken begleite-
ten die jungen Künstler die
besondere Stimmung.
Der Besucheransturm war
enorm. Angezogen von der
besonderen Atmosphäre
strömten die Menschen auf
den Görresplatz. Ob Jung
oder Alt, die Menschen
waren überwältigt und ge-
stalteten mit ihren Kerzen
ein wunderschönes Ge-
samtbild. 
So fiel das Fazit des Tages
überaus positiv aus. „Wir
sind wie bereits im ver-
gangenen Jahr überwältigt
von der Resonanz und
Spendenbereitschaft der

Bürger“, freute sich Caritas-
direktor Dr. Wolfgang Kues.
„Es zeigt sich wieder einmal,
dass die Menschen in
unserer Region ein Herz
haben für diejenigen unter
uns, denen es nicht so gut
geht.“
Die gesammelten Spenden-
gelder kommen der Wohn-
ungslosenhilfe des Caritas-
verbandes zugute. In der
Koblenzer Neustadt 20
unterstützen die Fachbera-
tungsstelle für Menschen
ohne Wohnung sowie eine
angegliederte Pflegeambu-
lanz Menschen ohne festen
Wohnsitz oder Obdach.

„Eine Million Sterne“ auf dem Görresplatz
Karthäuser setzten Zeichen für Solidarität und eine gerechte Welt

Links: Die „mini-MAXI-Singers“ sorgten mit teilweise selbst komponierten Stücken für
die passende musikalische Begleitung. Rechts: Kinder aus dem Montessori-Kinder-
haus setzten ein Zeichen der Solidarität und zündeten ebenfalls Kerzen an.

Im Jahr 1988 gründeten in
Koblenz einige ältere CDU-
Mitglieder die Senioren
Union, nachdem auf Bun-
desebene dieser Schritt be-
grüßt worden war.
Dies war nun Anlass für den
Kreisverband der Senioren
Union Koblenz im voll be-
setzten Saal der Begeg-
nungsstätte des Deutschen
Roten Kreuzes dieses Jubi-
läum zu feiern.

Die Kreisvorsitzende Moni-
ka Artz begrüßte viele
Gäste, darunter die Bürger-
meisterin der Stadt Koblenz
Marie-Theres Hammes-Ro-
senstein, die Landes- und
stellvertretende Bundesvor-
sitzende der Senioren Un-
ion Helga Hammer, die
Kreisvorsitzende der Jun-
gen Union und stellvertre-
tende CDU-Kreisvorsitzende

Julia Kübler und den stv.
CDU-Fraktionsvorsitzenden
Hans-Jörg Assenmacher.
Bürgermeisterin Hammes-
Rosenstein unterstrich in
ihrem Grußwort wie wichtig
es für eine Kommune sei,
dass Ältere mit ihrer großen
Erfahrung mitarbeiten könn-
ten.
Helga Hammer dankte dem
Kreisvorstand für das große
Engagement bis hinauf in
den Landesvorstand.
Julia Kübler hob auf die all-
zeit gute Zusammenarbeit
von Alt und Jung ab und
betonte die Wertschätzung
der CDU Koblenz für die
ständig wachsende Senio-
ren Union.
Hans-Jörg Assenmacher ver-
sprach, auf ein offenes Ohr
für die Anliegen Älterer in
der Fraktionsarbeit hinzuar-
beiten.

Die Arbeit der Senioren
Union spiegele seit 20
Jahren die Situation der älte-
ren Menschen wieder. So
habe in den 80er Jahren der
Ausbau der Infrastruktur für
Hilfe- und Pflegebedürftige
ältere Menschen im Vorder-
grund gestanden, leitete die
Landesehrenvorsitzende
Roswitha Verhülsdonk die
Podiumsdiskussion zur „Situ-
ation Älterer früher, heute
und morgen“ ein.
Werner Wiemers, der 16
Jahre lang die Koblenzer
Senioren Union geführt hat,
erinnerte sich an die An-
fänge. Da habe im Bund,
Land und Stadtrat die
Sozialpolitik im Vorder-
grund gestanden. Zuneh-
mend seien dann die aktiven
Senioren und ihre Interessen
nach gesellschaftlicher Be-
teiligung zum Thema der

Altenpolitik geworden. So
habe man die Information
über Betriebe und ältere
Arbeitnehmer sowie über
öffentliche Einrichtungen
zum Thema gemacht. Auch
Manfred Gangolf erzählte
als Gründungsmitglied aus
der Arbeit der zwei Jahr-
zehnte. Heute tritt die Sen-
ioren Union auf allen politi-
schen Ebenen dafür ein,
dass ältere Bürger ihr Wis-
sen und ihre Erfahrung zum
Nutzen der ganzen Gesell-
schaft einbringen können.
Vor allem auf kommunaler
Ebene müssen die Beding-
ungen für ein Engagement
Älterer verbessert werden.
Mit einem kleinen Klavier-
konzert mit Werken von
Franz Schubert, dargeboten
vom Mitglied Manfred
Schmidt wurde zum geselli-
gen Teil übergeleitet.

Senioren Union Koblenz feierte 20-jähriges Bestehen
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Vom 3. bis 11. Oktober 2008
verbrachte der Pfadfinder-
stamm  „Heinrich von Plauen“
von der Karthause ein Lager
in den Vogesen in Frankreich.
Das Selbstverpflegerhaus  auf
der Schildmatt hat der Stamm
seit einigen Jahren  gepachtet
und in eigener Arbeit reno-
viert. Die Woche verbrachten
rund 90 Teilnehmer zusam-
men mit Gästen vom be-
freundeten Stamm „Albert
Schweizer“ aus Remagen. 

Das Lager stand unter dem
Motto “1000 und 1 Nacht”.
Am ersten Abend versam-
melte man sich um hohen
Besuch aus dem Abendland
zu begrüßen, denn Scheich
Hawaitat hatte seinen Besuch
angekündigt. Doch anstelle
des Scheichs erschien nur ein
Geschichtenerzähler namens
Tim. Dieser berichtete, dass
der Scheich von einem bösen
Geist entführt und in dessen
Lampe verbannt worden sei.
Um ihn zu befreien bot Tim
der Gruppe sein Wissen über
die Geschichten aus 1000
und 1 Nacht an. Dort seien
Hinweise versteckt, die der

Gruppe bei der Suche und
Befreiung des Scheichs helfen
könnten. So hörte die Gruppe
jeden Abend eine der span-
nenden Geschichten aus dem
Abendland. Von Sindbads
Reisen, über Alibaba und die
40 Räuber bin hin zu Aladin
und die Wunderlampe, hör-
ten die Zuhörer den Ge-
schichten aufmerksam zu
und suchten nach den ver-
meintlichen Hinweisen. Noch
wusste niemand wie es weiter
gehen sollte und ob man es
schaffen würde den Scheich
jemals zu befreien.
So vertrieb man sich erstmal

die Zeit mit Bastelarbeiten
um das Haus schöner zu ge-
stalten, damit man dem
Scheich zumindest einen an-
gemessen Empfang bereiten
konnte. Von selbst herge-
stellten Tonlampen über
Wandbilder wurde alles mit
viel Liebe gebastelt und ge-
staltet. 
Nach dem man sich die Zeit
am Tage noch mit Wanderun-
gen in der malerischen  Um-
gebung und Hüttenbauen im
Wald vertrieben hatte, war es
dann endlich soweit. 
Alle wurden in Gruppen auf-
geteilt, und auf einem großen

Bazar gab es die Möglichkeit
Gestände aus den Geschich-
ten zu ersteigern.
Diese in zähen Verhand-
lungen erstanden Gestände,
konnten die kleinen Scheiche
dann zu einem Zaubertrank
eintauschen, wodurch Tim
der Geschichtenerzähler in
Kontakt mit dem bösen Geist
treten konnte. Dieser verriet
ihm dann den Standort der
Lampe. Mit einer großen
Zeremonie im Mondschein
konnte dann endlich der
Scheich aus der Lampe be-
freit und der böse Geist für
immer verbannt werden. Den
Erfolg feierten dann alle beim
bunten Abend mit Spielen
und traditionellen Tschai
trinken!
Am Samstag ging es dann
nach einer sehr harmo-
nischen  Woche der Gemein-
schaft wieder zurück nach
Hause.
Fotos vom Lager finden sich
auf der Homepage des
Stammes: www.heinrich-von-
plauen.de  - Infos  zum Haus
in den Vogesen gibt es unter
www.schildmatt.de

Thorsten Schneider
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Von Märchen aus „Tausend und einer Nacht“,
einem verschwundenen Scheich und einem bösen Geist
Pfadfinder „Heinrich von Plauen“ verbrachten eine spannende Woche in den Vogesen

Die kleinen Scheichs vor ihrem Haus in den Vogesen. 
Foto: Thorsten Schneider

WEIHNACHTSFEIER DER AWO-KARTHAUSE
Auch in diesem Jahr fand in den Räumen der Geschwis-
ter de Haye’schen Stiftung die Weihnachtsfeier der Ar-
beiterwohlfahrt Karthause statt. Für die Mitglieder der
AWO gab es Kaffee und Kuchen, die eingeladenen Kinder
des „Spatzennestes“, unter der Betreuung von Frau Rath,
erfreuten alle durch ihre Darbietungen und wurden ihrer-
seits mit kleinen Gaben beschenkt. Der Nikolaus (Martin
Hemmersbach) sorgte für eine vertraute weihnachtliche
Stimmung. Vielen Dank an alle Mitwirkenden vor allem
an der AWO-Vorsitzenden Johanna Peter.

Am 7.12. feierte der Kin-
dergarten und Hort St.
Hedwig mit Kindern und
Eltern St. Nikolaus. Dafür
gestalteten die Kinder zu-
erst einen Gottesdienst in
St. Hedwig. Dort spielten sie
die Legende aus dem Leben
des Bischof Nikolaus. Dieser
hatte in Myra die Menschen
vor einer großen Hungers-
not bewahrt indem er mit
einem Kapitän, der ein gro-
ßes Schiff voll Getreide für
den Kaiser hatte, überzeu-
gen konnte, dass er den Men-
schen in Myra dringend Korn
abgeben muss, damit sie
nicht verhungern und dass
er dadurch keine Nachteile
hat. Das Wunder geschah.
Die hungernden Menschen
bekamen ihr Getreide und
zum Schluss fehlte auf dem

Schiff nicht ein einziges Korn. 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst trafen sich alle Kin-
der aus dem Kiga und Hort
St. Hedwig mit ihren Eltern
und Erzieherinnen im Glas-
kasten. Hier spielte dann
Christof Ott für die Kinder
den Bischof Nikolaus. Er ver-
kleidete sich mit Hilfe der
Kinder zu einem Bischof.
Alle Kinder sangen das Lied
„Sei gegrüßt lieber Niko-
laus“, ehe der Bischof Niko-
laus  seine Gaben austeilte.
Da man am Morgen die Ge-
schichte aus Myra gehört
hatte, bekam jedes Kind ein
kleines Brot. Im Anschluss
gab es für alle Gemüsesup-
pe und Würstchen, die man
Dank einer großzügigen
Spende der Fleischerei
Schmitt anbieten konnte. ul

Nikolaus im Kindergarten
und Hort St. Hedwig

Januar2009_32 Seiten.qxd  27.12.2008  12:07  Seite 27



28

TERMINE

KARTHÄUSER MÖHNEN: 
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
“Zum Postillion“

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr,
Erzählcafé, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

EV. KIRCHENGEMEINDE: 
15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

KFD-ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Bastelabend, Pfarrheim St.
Hedwig

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

SPD-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, Bei Costa

CDU-KARTHAUSE: 18 Uhr,
Neujahrsgespräch mit Julia
Klöckner MdB, Jugend- und
Bürgerzentrum

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr,
Erzählcafé, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum
Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubr. Dreifaltigkeitshaus 

„JUBÜZ“: 15-18 Uhr,
Spieletreff, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

FILMVORFÜHRUNG:
19.30 Uhr, „Olympia-Film – 
Teil 2, Fest der Schönheit“,
Bundesarchiv Karthause

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
20 Uhr, Stammtisch, 
Gaststätte „Bei Costa“ 

MOSELWEISS: 14 Uhr, 
Treff der Jahrgang 46/47-
Wandergruppe, Kirmesplatz
Moselweiß

KFD-ST. HEDWIG: 9 Uhr,
Frauen-Messe, anschl. gemein-
sames Frühstück, Rechen-
schafts- und Kassenbericht,
Vorstellung des neuen
Programms, Pfarrheim zur
Maibowle, Kirche St. Hedwig

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

MOSELWEISS: 19.30 Uhr,
Römische Fünf-Sinne
Erlebnislesung, Kath. Bücherei
St. Laurentius, Koblenzer Str.
17-19 

REALSCHULE KARTHAUSE:
9-13 Uhr, „Tag der offenen
Tür“, Realschule a.d. Karthause

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr,
Erzählcafé, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

KANZLEI BADER/DR. MED.
WEISSE: 19.30 Uhr, Vortrag
zum Thema Patienten-
verfügung, Jugend- und
Bürgerzentrum

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“
„JuBüZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

ORTSRING KARTHAUSE:
19.30 Uhr, Treffen der Vereine,
„Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr,
Erzählcafé, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat 
des KSC, Gaststätte „Zum
Postillion“

„JUBÜZ“: 15-18 Uhr,
Spieletreff, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

EINLADUNG 

Vortrag zum Thema
Patientenverfügung, 

Betreuungsvollmacht 
und sonstige Vorsorge 

durch Vollmachten

am 20.01.2009, 19.00 Uhr
im Jugend- und Bürgerzentrum Karthause

- Eintritt frei -

Es referieren: 
Dr. med. Mathias Weisse, Nicola Bader,
hausärztlicher Internist, Rechtsanwältin, 
Simmerner Str. 85, Potsdamer Str. 28
56075 Koblenz 56075 Koblenz

MONTAG12

FREITAG2

DIENSTAG6

MITTWOCH7

DONNERSTAG8

MONTAG26

DIENSTAG27

DIENSTAG20

DONNERSTAG22

MITTWOCH21

MONTAG5

SAMSTAG17

DIENSTAG13

MITTWOCH14

DONNERSTAG15

MONTAG19
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MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger
Rentner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubr. Dreifaltigkeitshaus 

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

KFD. ST HEDWIG: 18 Uhr,
Frauenstammtisch, „Bei Costa“

ROLLERCLUB RHEIN-LAHN: 
19 Uhr Stammtisch, Bei Costa“

KIRMESGESELLSCHAFT 
ST. BEATUS: 19.30 Uhr,
Mitgliederversammlung,
Pfarrheim St. Beatus

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
19.11 Uhr, Narrensitzung, 
Aula Schulzentrum
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Chor der Evangelische
Kirchengemeinde Karthause:
20.00 - 21.30 Uhr, Probe im Dreifaltig-
keitshaus,Gothaer Straße. Falls Ihnen
das Leben eintönig erscheint em-
pfehlen wir Ihnen: Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Wir laden Jung und Alt zum
Mitsingen ein.

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

KEVAG-MITARBEITER HELFEN MIT HERZ
„Helfen mit Herz“ heißt ein Hilfsprojekt der Johanniter-
Unfall-Hilfe, Regionalverband Mittelrhein, von dem jetzt
Schülerinnen und Schüler der Realschule Karthause und
der Hans-Zulliger-Schule in Lützel profitieren. Mitarbeiter
der KEVAG waren dem Aufruf der Johanniter zu Spenden
nachgekommen und hatten ihr Scherflein beigetragen.
KEVAG und RWE verdoppelten den Betrag, so dass jetzt
2.000 Euro übergeben werden konnten. Mit dem Geld soll
die Schulspeisung von Ganztagsschülern unterstützt wer-
den. Denn immer mehr Eltern fällt es schwer, das Geld für
das Mittagessen in der Ganztagsschule aufzubringen. Ziel
ist es unter anderem, mit den Spenden eine Ausgrenzung
von Schülern zu verhindern. Claudia Probst (KEVAG) über-
reichte jetzt den Scheck mit Klaus Severin, ehrenamtlicher
Regionalvorstand der Johanniter an Renate Schneider,
Leiterin der Hans-Zulliger-Schule und Rektor Bodo Dob-
bertin von der Realschule Karthause. Foto: Klaus Lammai 

Auch im diesem Jahr be-
suchte der Nikolaus wie-
der die Heilpädagogische
Kindertagesstätte der
Lebenshilfe Koblenz e.V.
auf der Karthause. Die
Äuglein der Kinder strahl-
ten, als der Nikolaus sei-
ne Gaben verteilte.

Neujahrsgespräch 
der CDU-Karthause
Bundestagsabgeordnete Julia Klöckner zu Gast

Am 8. Januar 2009 lädt die
CDU-Karthause zum „Kar-
thäuser Neujahrsgespräch“
ins „JuBüZ“ ein. Als beson-
deren Gast wird die stell-
vertretende Landesvorsit-
zende der CDU Rheinland-
Pfalz und Verbraucher-
schutzpolitische Spreche-
rin der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion, Julia Klöckner
(MdB), an diesem Abend an-
wesend sein. Alle Karthäu-
ser sind herzlich zu diesem
Auftakt ins neue Jahr einge-
laden. Im Anschluss an die
Veranstaltung lädt der Orts-
verband Karthause noch
zum Sektempfang ein.

CDU/CSU-Bundestagsab-
geordnete Julia Klöckner
ist am 8.1.09 zu Gast bei
der CDU-Karthause.

SAMSTAG31

FREITAG30

DONNERSTAG29

MITTWOCH28

Am Samstag, 17.1., startet
in der „Art-Galerie“ des
Friseur Schupp eine neue
Ausstellung. Ab diesem Tag
stellt die Koblenzer Künst-
lerin Reni Diefenbach ihre
Kunstwerke aus. „Irrlichter“
ist der Titel ihrer Arbeiten
„die auf die Flüchtigkeit des
Augenblicks verweisen“. Fi-
guren in diffuse Räumen
eingebettet, befinden sich

im Wandel zwischen Ent-
stehen und Entschwinden.
Farbe und Licht scheinen
das Figürliche aufzusaugen
und binden es in ein tiefe-
res Bildgeschehen. Es liegt
im Blick des Betrachters, die
Suche, zu beenden. Die Aus-
stellung dauert etwa drei
Monate und kann während
der Öffnungszeiten des Fri-
seursalons besucht werden.

„Irrlichter“ in der 
neuen Ausstellung
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MOSELWEISS AKTUELL

MOSELWEISS
IN KÜRZE

GS Moselweiß feiert
den 100. Geburtstag 
Ihren 100. Geburtstag fei-
ert die Grundschule Mosel-
weiß am 6. Juni 2009. Wer
noch Fotos oder andere
interessante Informatio-
nen hat, kann diese für die
Festschrift an die Grund-
schule senden. Schulgasse
12, 56073 Koblenz, Fax
0261/4090731. Ansprech-
part-nerin ist Schulleiterin
Martina Keller.

Jahrgang 46/47
legt Termine fest
Zum „Döbbekooche-Essen“
traf sich kürzlich der Jahr-
gang 1946/47 Moselweiß
im Gasthaus „Zur Tränke“
in Bisholder. Dort feierte
man gemeinsam den
Jahresabschluss und legte
die Termine für 2009 fest:
Die neu gegründete Wan-
dergruppe trifft sich am
14. Januar um 14 Uhr auf
dem Kirmesplatz in Mosel-
weiß. Am 3. April, 18 Uhr,
ist ein Treffen bei Herbert
Wirges und am Kirmes-
freitag, 18 Uhr, auf dem
Kirmesplatz.

Am 15. Januar 2009, um
19.30 Uhr, findet in der
öffentlichen Katholischen
Bücherei St. Laurentius eine
Römische Fünf-Sinne Erleb-
nislesung mit Maria W. Peter
statt. Hierzu sind alle Inte-
ressierten herzlich einge-
laden.
Die Autorin wird einen Ein-
blick in das römische Leben
in der Provinzhauptstadt
Trier geben und aus ihrem
Debütroman „Fortunas
Rache“ vorlesen; anschlie-
ßend werden römische Köst-

lichkeiten  gereicht.            
In die spannende Kriminal-
geschichte um die gewitzte
und belesene Sklavin Invita,
die in ihrer Neugier immer
wieder ihr Schicksal heraus-
fordert, werden gut recher-
chierte historische Details
aus dem dritten nachchrist-
lichen Jahrhundert einge-
woben. Der Leser/Zuhörer
wird mit hineingezogen in
die Lebensumstände in
einer deutschen Stadt, die
einmal ein Zentrum des
römischen Reiches war. 

Maria W. Peter studierte
Sprachen, Literaturwissen-
schaft, Alte Geschichte und
Klassische Archäologie an
der Universität des Saarlan-
des und der Université de
Metz. Als Fulbright-Stipen-
diatin besuchte sie die reno-
mmierte „School of Journa-
lism“ in Missouri-Columbia.
Derzeit arbeitet sie als Stu-
dienrätin an einem Gym-
nasium in Königswinter und
schreibt am dritten Band der
Krimiserie. 
Bereits vorab können wäh-

rend den Öffnungszeiten
der KöB (Koblenzer Str. 17-
19, Moselweiß), Dienstag
und Donnerstag von 15.45
bis 17.45 Uhr (Ferien bis
5.1.09) Eintrittskarten zum
Preis von 2 Euro erworben
werden. 

Am Nikolausabend wurde
die traditionsgemäße musi-
kalisch-kulinarische Wein-
probe im Weingut Antonius-
hof mit einem Glas Winzer-
sekt eröffnet. Nach der Be-
grüßung erfolgte die fach-
männische Moderation mit
Vorstellung der Weine durch
den Direktor der Deutschen
Wein- und Sommelier-
Schule Koblenz, Alexander
A. Kohnen. Der Sommelier
war angetan von der hohen
Qualität der Weine in dem
DLG empfohlenen Weingut.
Exzellente Köstlichkeiten,

angerichtet von den Koch-
profis Hasso Segschneider
und Peter S., wurden
zwischen den Weinen ser-
viert und kommentiert.
Kammersängerin Claudia
Felke begeisterte mit Ge-
sang die zahlreichen Gäste;
begleitet wurde sie von
Hubert Scherer am nostal-
gischen Klavier. Markus
Scherer, bekannt durch die
Öffentlichkeitsarbeit am
Theater der Stadt Koblenz,
brachte in Lesungen Hei-
teres und Besinnliches zum
Wein und zur Vorweih-

nachtszeit.
Zum krönenden Abschluss
präsentierte man den Gäs-
ten einen 1976er Mosel-
weißer Hamm. Die Auslese
war ein genussvoller Höhe-
punkt, welcher großes
Interesse auslöste. Nach der
Bescherung durch den Niko-
laus bestätigte Toni Reif
eine Fortsetzung im nächs-
ten Jahr der kulturell-
kulinarischen Begegnung.
Letztendlich konnte eine
gelungene Veranstaltung
durch die Gäste festgestellt
werden.

Musikalisch-kulinarische Weinprobe 
im Moselweißer Weingut „Antoniushof“

Römische Fünf-Sinne Erlebnislesung
in der katholischen Bücherei St. Laurentius
Maria W. Peter ließt am 15. Januar aus ihrem Debütroman „Fortunas Rache“

Konnten die Gäste mit der musikalisch-kulinarischen Weinprobe überzeugen (v.l.n.r.):
Markus Scherer, Hubert Scherer, Hasso Segschneider, Claudia Felke, Toni Reif, Marie-
Therese Lechner-Reif, Alexander A. Kohnen. Foto: Niedergerke
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KARTHAUSE/KOBLENZ AKTUELL

Mit Marion Lipinski-Nau-
mann und Christian Alt-
maier geht die Koblenzer
SPD als Doppelspitze in den
Kommunalwahlkampf 2009.
Auf der außerordentlichen
Konferenz in der Kultur-
fabrik bestand von Anfang
an kein Zweifel daran, dass
die SPD stärkste Kraft wer-
den will. „Wir gestalten un-
ser Koblenz“ wird der Slogan
sein, mit dem die Koblenzer
SPD antritt. Drei Karthäuser
Kandidaten gehen unter den
ersten 25 Plätzen an den
Start: Ratsmitglied Manfred
Bastian (Platz 8), Thorsten
Schneider (14) und die Kob-
lenzer Juso-Chefin Simone
Schreiner auf Platz 23. Aus
Moselweiß tritt mit Isabell
Schulte-Wissermann ledig-
lich ein Kandidat an.

Den Anspruch gemeinsam
mit dem Oberbürgermeister
Koblenz zu gestalten beton-
te die SPD auch mit einem
Gastauftritt zu Beginn: Willy
Naumann und Heinz der
Straßenkehrer von Zimmers
Mundarttheater begrüßten
die mehr als 110 Delegier-
ten. Mit vielen politischen
Pointen begeisterten die bei-
den Schauspieler die Dele-
gierten aus den 22 Ortsver-
einen. Nach dem Modder-
sproch-Theater blieb es auf
der Bühne der KUFA aber
ruhig. Höchst demokratisch
bestimmte die SPD ihre Liste
und so tagte der Parteitag in
der Kneipe im „Schängel“-
Bühnenbild (unser Foto mit
Redner Christian Altmaier
und dem Tagungspräsidium
mit Anita Weis, Marion Li-
pinski-Naumann, Gerhard
Lehmkühler (verdeckt) und
Heribert Heinrich, MdL).
Einen Blick auf erfolgreiche
Ratsarbeit warf dann Frak-
tionschefin Marion Lipinski-
Naumann in ihrer Begrü-
ßung. Mehr als 160 Anträge
hat die SPD seit 2004 im
Stadtrat gestellt, „jeder für
Koblenz und zu Koblenzer
Themen und keine Muster-
anträge von Flensburg bis
Berchtesgarden.“ Die Rübe-
nacherin unterstrich, dass
die Bürger der SPD vertrauen
und die verlässliche Arbeit

geschätzt werde. Mit diesem
Pfund könne die SPD
wuchern und zuversichtlich
die Kommunalwahl gehen.
Welche Leistung die SPD für
Koblenz gebracht hat, rief
auch Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann den Parteifreunden in
Erinnerung. Die Entwicklung
der Stadt sei durch die SPD
bedeutende Schritte voran-
gekommen. Zur Geschlos-
senheit der Partei mahnte
die Lützeler SPD-Vorsitzen-
de Anita Weis bei ihrer Be-
grüßung im heimatlichen
Stadtteil.
Leidenschaftlich gab der
Koblenzer SPD-Vorsitzende
Christian Altmaier sein
Plädoyer für eine starke SPD.
„Es liegt an uns, wir müssen
uns ein Beispiel an Barack
Obama nehmen. Wir müs-
sen überzeugt sein von dem
was wir tun und was wir wol-
len, dann können wir Men-
schen begeistern und ihre
Stimmen gewinnen.“ Die
heutige Konferenz diene der
Aufstellung der Kandidaten,
das Zukunftsprogramm für
Koblenz werde zusammen
mit den Bürgern erarbeitet
und zu Jahresbeginn be-
schlossen. Dazu werden
auch die Stadtteilspazier-
gänge im Rahmen der Ideen-
Schmiede 2009 fortgesetzt.
Letztlich zeigte sich Alt-
maier überzeugt, dass mit
dem Wahlangebot die SPD
auch bei den Koblenzern
punkten kann. Es gelte jetzt
sofort mit dem Wahlkampf
zu beginnen und um jede

Stimmen zu kämpfen. „Der
Wegfall der 3,03% macht es
uns nicht leichter, doch
müssen wir zusehen, dass
wir mit kommunalpoliti-
schen Themen zur stärksten
Fraktion werden.“ Hierzu
zähle nicht nur der Erhalt
kommunalen Eigentums
(„Wir verscherbeln nicht das
Tafelsilber“) und die weitere
Förderung in Sport, Kultur
und Jugend - und Soziales,
„denn hier sind viele
Koblenzer in Vereinen enga-
giert, sie halten unsere
Gesellschaft zusammen und
lebendig.“
In der Debatte um den Vor-
standsvorschlag für die SPD-
Liste gab es an manchen

Stellen auch zwei Bewerber.
Doch die Spitzenkandidaten
Marion Lipinski-Naumann
und Christian Altmaier wur-
den mit 100, bzw. 103
Stimmen eindrucksvoll auf
die Plätze 1 und 2 gewählt.
Der Doppelspitze folgen in
der streng quotierten Liste
auf Platz 3 Anita Weis, der
stellvertretende Fraktions-
vorsitzende Gerhard Lehm-
kühler auf Platz 4 und
Michael Hoffstadt auf Platz
5. Die weiteren vorderen
und aussichtsreichsten
Plätze belegen Christiane
Heinrich-Lotz  (6) Fritz Nau-
mann (7), Ute Hoffmann (8),
Manfred Bastian (9), Heribert
Heinrich, MdL (10), Marion
Mühlbauer (11) David Lang-
ner, MdL (12), Isabell Schul-
te-Wissermann (13, Mosel-
weiß), Thorsten Schneider
(14), Hermann-Josef Schmidt
(15), Gertrud Block (16), Ger-
hard Voell (17), Ursula Hüh-
nerfeld (18), Bektas Nayman
(19), Franz-Josef Wüst (20),
Ines Lindemann-Günter (21),
Holger Kumm (22), Simone
Schreiner (23), Rudi Adams
(24) und Werner Steffens (25). 
Weitere Infos zur Arbeit der
SPD Koblenz und die gesam-
te Wahlempfehlung (Liste)
der Sozialdemokraten fin-
den sich im Internet unter
www.spd-koblenz.de

Koblenzer Sozialdemokraten setzen auf Doppelspitze 
Drei Karthäuser unter den ersten 25 Plätzen - Isabell Schulte-Wissermann für Moselweiß

Manfred Bastian (r, Platz 8), Thorsten Schneider (l, 14)
und die Koblenzer Juso-Chefin Simone Schreiner (2.v.l.)
sind die drei Karthäuser SPD-Vertreter für die Kom-
munalwahl 2009.

Mir Siedler säin e lusdich
Völkche, säin emmer mon-
der on fidel, am blauen
Himmel stieht käin Wölkche,
die säin gesond an Herz on
Seel.

Em Frehjor wenn die Vöjel
paife. On wenn die Sonn am
Himmel lacht, die Siedler
schnell zom Spate gräife
dann wierd dä Gade fit
gemacht.

An jedem Häiusje es en
Gade. Met Bloome, Obst on
vill Gemees. Do sieht mer
dann die Siedler spate, denn
Arbeit macht dat Lewe seeß.

Wierd och en Heck mol
schief geschnitte, erfüllt dat
nur en goode Zweck; fängt
dat vum Himmel an zo
schitte, dann läiuft dat
Wasser besser weck.

Läit später Eis on Schnie em
Gade, dann mache alle
Siedler Paus, dohn off dat
nächste Frehjor wade, bis
dohin spanne die mol aus,

Friedel Brühl

Der Vorstand der
Siedlergemeinschaft

Karthause wünscht allen
Karthäusern ein gesundes

und glückliches Jahr

Neujahrsgruß an die 
Siedler auf der Karthause  
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